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Jblehnung des Jahlungsauſſchubs !
5

( Berlin , 31 . Auguſt .

er Pariſer VBertreter des „ B. . “ drahtet ſeinem Blatt ,

eh ne mit der Wahrſcheinlichkeit cechnen , daß

vorſ
elgier nach dem Scheitern ihres letzlen Kompromiß⸗

brum
mik Frankreich gegen die Bewilligung eines Mora·

ſinms ſkimmen werden . In dieſem Falle werde das Mora⸗

ben mit : 2 Stimmen bei Stimmenentſcheid des Vorſitzen ·
da dabols abgelehnkt werden . Die weitere Entwicke⸗

Ac ote dann die ſein , daß die Reparationskommiſſion zu⸗

Wareenchlend auffordert , die am 17 . Auguſt vorläufig

aad dah, ene Jahlung innerhalb weniger Tage zu leiſten ,

dag wenn dies nicht geſchieht , von Frankreich der An⸗

Jeſiſtellung einer vorfätzlichen Nichterfül⸗

— — ſeiten Deulſchlands geſtellt wird. Es ſei aber un⸗

dehthei nlich, daß dafür in der Reparationskommiſſion eine

Sglehn zu finden wäre . Mürde dieſer franzöſiſche Antrag

n . ſo werde die Ira ge der franzöſiſchen

die zakklon breunend .
iſe Leparationskommiſſian hält heute vormitlag nur eine

de
ale Sitzung ab . Die offisielle sitzung , in der

ac lte Beſchluß gefaßt werden ſoll , iſt auf heute

0
Uttag enberaumt worden .

92
ie deutſchen vorſchläge ungeeignet !

drabPen. 31 . Aug . Nach der „Voſſ . Ztg . “ äußerte ſich

Iſch üerev nach Schluß der geſtrigen Sitzung ſehr ſkep⸗

0 Wab r die Ausſichten einer Einigung . Er ſelbſt
dars 97808 Urteil über die Ausführungen des Staatsſekre⸗

de . 3 ab , meinte aber , einer ſeiner franzöſiſchen Kol⸗

9 *
e geäußert , leider ſcheinen die deutſchen Vorſchläge

3285N tegierung zufinden .

5 Englans oͤroht mit Nustritt aus der Entente.
uchteh London . 30 . Aug. Wie der „Newyork Herald “ be⸗

En Fann Lloyd Geor ge entſchloſſen ſein , im Falle einer

AAtentzon Frankreichs Englands Rücktritt aus der

geichen 0 zu perkünden . England will in dieſem Falle die

ſaſhingt rundſätze gegenüber dem Kontinent verfolgen , wie

wpon gegenüber Europa .

flewpor, Paris . 30 . Aug . Der Londoner Verichterſtatter des

Aukehen Herald“ teilt mit , die Abreiſe Lloyd George⸗

licen dafchigem Aufenthalt werde in London als ein An⸗

Usfübrafür betrachtet , daß langgehegte fertige Pläne zur
long gelangen würden , was auch immer die Repara⸗
us und ſſion beſchließe . Spreche ſie ſich gegen Frankreich
nan

an , .
Frankreich zu einer Sonderaktion , ſo nehme

der a5 England in aller Form ſich abſeits ſtellen

vor der Entſcheidung .
Berlin , 31 . Auguſt .

Aus ( Von unſerem Berliner Büro . )

KlensFa kommt die Meldung , daß die Repa⸗

deu Staateen miſlion geſtern tagſte und unſer Ver⸗

bwelgen tletretär Schröder Gelegenheit gehabt hat , den
0 Sicher andpunkt darzulegen , will ſagen , unſer Angebot

kehmerſſg, auf der Grundlage der Vereinbarungen mit

oluß ſſt chaft und Arbeitern zu begründen . Ein Be⸗

0 dationsto eſtern noch nicht gefaßt worden . Die

5 derſamm ommiſſion ſoll zu dieſem Zweck heute von neuem

baldungen , 5 Immerhin wird man trotz der optimiſtiſchen

anen Pariſere in den letzten Tagen aus der einen oder an⸗

Füln ne Quelle gefloſſen ſind , gut tun , ſich auch auf
ſeten, die tive n Ausgang gefaßt zu machen . Von

towen, wird
ber die Stimmung in Paris unterrichtet ſein

gettun 0 uns erklärt ,dieAusſicht , daßein Mora⸗

nig dewinter für uns tragbaren Bedingun⸗
eiucht e

ee wie

a ie deutſchen Auffaſſungen ſind ja
ſien werdemal feſtgelegt und können kaum irgendwie ver⸗

ahnzen, welch r können keine Pfänder bewil⸗

nagteifen 118 in den Staatsbeſitz des Reichs oder der Länder

aud Landon auch der andere Weg , das Gold der Reichsbank
zu wirz wandern zu laſſen , iſt für uns ungangbar . Was
b0 ſagen. „ aſt unter ſolchen Umſtänden ſchwer
walfden Schridt der Hauptſache wird unſere Haltung wohl
Mizen Krieaten abhängen ,die unſere Gläubiger und ehe⸗

nächftenegner planen . Auf alle Fälle werden wir

d enn , o0h
Tagen unſere Nerven zuſammenzuhalten

Undem vorübnre Prophet zu ſein , kann man voraus ſagen ,
d0 0 ſtärfergehenden Sinken des Dollars ein
Aeſn

unt
e Anſchwellen folgen wird . Heute

3 bekangler e
6 Uhr werden die Parteiführer beim

Nage Entſch aͤſcheinen , auch dann , wenn bis dahin die end⸗

ſe ntemalonaleg in Paris noch nicht gefallen ſein ſollte .

Mer ettreter 1750 gage iſt immerhin überſichtlich genug , um

darte umſtänden Parlaments mit ihr vertraut zu machen .

Alezlübrer mit dem ge an die heutige Beſprechung der
n. m Kanzler eine neue am Freitag an⸗

llen n eine Einb 8 „ „noch icht
des Reichstags wird einſt⸗

Neeignet, die Zuſtimmung der franzöſi⸗

wenig günſtige Ausſichten in
Drahtungen aus Paris beſtätigen unſere

Informationen . In einem Telegramm der Voſſ . Ztg .
wird folgende Löſung für wahrſcheinlich gehalten : Verweige⸗
rung des von deutſcher Seite nachgeſuchten einjährigen Mora⸗

toriums , dagegen Zugeſtändniſſe , daß die Zahlungs⸗
raten an Belgien anſtatt in bar in Schatzwechſeln ge⸗

zahlt werden . Hierfür würden keine Garantien oder Pfänder
verlangt . Poincare hätte geſtern nachmittag in Unterhal⸗
tungen geäußert , er werde auf „ energiſchem Vor⸗

gehen “ beſtehen . Der Intranſigeant “ glaubt verſichern zu
können , daß , falls die Reparationskommiſſion Deutſchland
gegen den Willen Frankreichs das Moratorium bewilligt ,
dieſes aus der Kommiſſion ſich zurückziehlen
werde , andernfalls werde England den Schritt
tun . Dieſer Austritt eines der großen Verbündeten würde

indes keine Zerreißung des Verſailler Vertrags bedeuten . Im

Vertragsinſtrument heißt es ausdrücklich , daß jede Regierung
„ſich mit einjähriger Kündigung von der Reparationskom⸗
miſſion zurückziehen könne “ .

Die „ Deno “ berichtet , unſere Mitteilungen ergänzend ,
von einem Memorandum , das Staatsſekretär Schröder

über ſeine Pariſer Eindrücke geſandt und das geſtern die Re⸗

gierung in Chefbeſprechungen und Kabinettsſitzungen beſchäf⸗
kigt hat . In dieſem Memorandum wird neben den von uns
bereits erwähnten produktiven Pfändern auch ein Vorſchlag
der belgiſchen Regierung für die Zahlung in Schatz⸗
wechſeln erwähnt . Auch dieſer Vorſchlag wird abge⸗

lehnt werden müſſen , da die Schatzwechſel ſchließlich de

auf die bekannte Goldmilliarde der Reichsbank zurückführen
würden , deren Herausgabe die autonome RNeichsbank mit

gutem Grund ſich weigert . In dem Augenblick , wo dieſe Gold⸗
milliarde die Fahrt über den Kanal antreten würde , verlöre

unſere Valuta vollends die letzte Stütze .

Die Ausführungen des Staatsſekretärs
Schröder .

dieutſche Finanzen und Markvernichtung .
WB . Paris , 30 . Aug . In der heutigen Sitzung der Repara⸗

tionskommiſſion gab der deutſche Bevollmächtigte Schröder folgends
Erklärung ab : —

Die Reparationskommiſſion hat der deutſchen Regierung an⸗
heimgeſtellt , ſich vor ihrer Entſcheidung nochmündlich zu äußern⸗
Die deutſche Regierung hat von dieſer Gelegenheit gern Gebrauch
gemacht und mich zu dieſem Zwecke hierher entſandt . Ich werde
mich kurz faſſen . Durch die Ermittlungen , die das Garantiekomitee
in Berlin anſtellte , und durch die Informationen , die überdies von
Mitgliedern der Reparationskommiſſion in Berlin eingezogen wur⸗
den , iſt die Reparationskommiſſion eingehend über die Lage Deutſch⸗
lands unterrichtet worden .

Ich möchte zurückgreifen auf die Verhandlungen , die Miniſter
Hermes im Mai hier geführt hat . Damals wurde in einer ſchwie⸗
rigen Lage die Löſung gefunden :

4* Geſundung des deutſchen Reichshaus
halts ; 1290

2. für die leberwachung der deutſchen Finanzen
durch die Reparationskommiſſion .

Die Forderungen , die die Reparationskommiſſion für
die Geſundung des deutſchen Reichshaushalkes

ausgeſtellt hatte , beſtanden vor allem darin , daß die ſchwebende
Schuld auf den Stand vom 31. März d . J . beſchränkt bleiben
ſollte zuzüglich der Erträge , die für Deviſenzahlungen auf Grund
des Vertrages von Verſailles aufgewandt werden . Der Zuwachs
ſollte zunächſt durch eine innere Anleihe beglichen werden .
Die deutſche Regierung hat dieſe Löſung unter der Vorausſetzung
angenommen , daß ihr in angemeſſener Friſt eine ausreichende
äußere Anleihe bewilligt werden würde . Dieſe Anleihe iſt lei⸗
der bisher noch nicht zuſtande gekommen . Trotzdem hat die

deutſche Regierung unabhängig hiervon auf die Einſchränkung der
ſchwebenden Schuld hingearbeitet . Troß des ſteigenden Dollarkurſes
hatte ſie folgende Erfolge : Für Deviſenzahlungen waren
bis zum 30. Juni 21 . 5 Milliarden Papiermark aufzuwenden . Dje
ſchwebende Schuld hatte bis zum 30. Juni gegenüber dem
31. März nur um 23 Milliarden zugenommen , ſo daß ſich ein Netto⸗
zuwachs der ſchwebenden Schuld ergab , der durch die bereits vor⸗
bereitete Ausgabe von langfriſtigen Schatzanweiſungen gedeckt wer⸗
den ſollte . Miniſter Hermes hatte ferner bei den Pariſer Verhand⸗
lungen die Einnahmen aus den Zöllen und Steuern aller Art
für 1922 auf rund 149 Milliarden Papiermark geſchätzt . Hierbei
ging man bei der Verſtändigung aus . Die tatſächliche Entwicklunge
in den erſten vier Monaten des Rechnungsjahres von April bis
Juli hat erheblich höhere Zahlen erbracht , und zwar wachſend von
Monat zu Monat und noch nicht ſtark beeinflußt von dem Fallen
der Mark. In dieſen vier Monaten ſind bereits mehr als 70 Milliar⸗
den Papiermark eingegangen , ſo daß bei gleichbleibenden Verhält⸗
niſſen mit einem Jahresertrag von mehr als 210 Milliarden
gerechnet werden konnte . Dazu tritt das Ergebnis der Zwangs⸗
anleihe mit zunächſt 40 Milliarden Papiermark im Jahre 1922 .
Hiernach dürfte erwartet werden , daß für die Reparationskommiſ⸗
ſion aus den Einnahmen des Reiches ein erheblich höherer Betrag
verfügbar ſein würde als im Mai angenommen wurde .

Die Aeberwachungsmaßnahmen
wurden in gemeinſchaftlicher Verſtändigung zwiſchen dem Garantie⸗
komitee und der deutſchen Regierung in Berlin ausgearbeitet . Hier⸗
durch hat die Reparationskommiſſion die Möglichkeit erhalten , einen
vollen Einblick in die deutſche Finanzwirtſchaft zu jeder Zeit zu
gewinnen Das ganze Ergebnis wurde erzielt nicht durch Diktat ,
ſondern durch verſtändnisvolle Zuſammenarbeit
zwiſchen der Reparationskommiſſion und der deutſchen Regierung .
Der erwartete dauernde Erfolg der Maßnahmen wurde durch
zwei Umſtände vereitelt , die außerhalb des Machtbereichs der
deutſchen Regierung liegen , nämlich einmal durch das Mi ß⸗
lingen der Beratungen des Anleihekomitees und
dann durch die Exrmordung Rathenaus . Beide Ereigniſſe
haben den Peſſimismus und die Mutloſigkeit weiteſter Kreiſe in
Deutſchland und im Ausland in bezug auf die Finanzen des Reichs
zu einer Panik geſteigert , die immer ſchlimmere Formen angꝛ⸗
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nommen hat . In weniger als zwei Monaten iſt der Dollar von

etwa 300 auf über 2000 geſtiegen und das engliſche Pfund
von etwa 1300 auf etwa 10 000 . Eine ſolche Entwicklung wirft
ſelbſtverſtändlich jedes Budget über den Haufen und macht jede

Hoffnung auf Eindämmung der ſchwebenden Schuld für abſehbare
Zeit zunichte . Nun wird von maßgebenden politiſchen Kreiſen des

Auslandes der Vorwurf erhoben , daß der Zuſammenbruch
der Mark von Deutſchland ſelbſt abſichtlich herbei⸗
geführt worden ſei , um ſich der Reparation zu entziehen . Dieſer

Vorwurf richtet ſich weniger gegen die deutſche Regierung als gegen
gewiſſe Intereſſengruppen .

Eine ſolche Politik wäre Wahnſinn und eine Politik des Selbſtmord⸗

denn die Vernichtung der Mark führt unmittelbar zur Vernichtung
des geſamten wirtſchaftlichen Lebens und zum Abſtecben auch der

Induſtrie , die den Inlandsmarkt immer mehr verliert und vom

Ausland Rohſtoffe nicht mehr importieren kann , zu ſchweren Un⸗

ruhen , wenn nicht gar zum politiſchen Umſturz : Es mag zutreffend

ſein , daß viele Einzelperſonen in Deutſchland infolge des Verkaufe⸗
von Mark ſich im Beſitze von Deviſenbeſtänden befinden , aber die

hin und wieder auftretenden hohen Schätzungen des Geſamtbetrags
dieſes Deviſenbeſitzes ſind ſicherlich übertrieben . Die große Maſſe
des deutſchen Volkes iſt nach wie vor auf die Papiermark angewie⸗
ſen und vom Schickſal der Papiermark direkt abhängig . Schon
heute kann man ſagen , daß das geſamte mobile Kapital
Deutſchlands vernichtet iſt .

Das ergibt ſich vor allem auch aus den Kurſen der deutſchen
Induſtrieaktien . Nur wenige ſind gegenüber dem Friedens⸗
wert bis auf das Zwanzigfache geſtiegen . Die Mehrzahl der Aktien
weiſt eine nur geringe Steigerung auf , etwa auf das —äfache .
Bedenkt man , daß heute das Verhältnis der Goldmark zur Papier⸗

mark mindeſtens wie 300 zu 1 iſt , ſo wird ohne weiteres erkenn⸗

bar , daß auch die Beſitzer deutſcher Aktien an ihrem Geldkapital
ungeheure Einbußen gehabt haben . Die Dividenden der großen In⸗
duſtriegeſellſchaften und Banken betragen , auf die Goldlage zurück⸗
geführt , zurzeit ſämtlich nur einen Bruchteil eines einzigen Pro⸗
zents . Die Beſitzer von Rentenpapieren erlitten faſt einen Total⸗

verluſt . Dieſe Folgen ſoll Deutſchland oder die deutſche Induſtrie
abſichtlich herbeigeführt haben ? Daß jemand noch kurz vor ſeinem
Tode Selbſtmord begeht , glaube ich zwar bei einem geiſtvollen
Schriftſteller wie Maupaſſant geleſen zu haben : es kann aber nicht
in der Politik eines großen Volkes liegen . In Wahrheit iſt die

Vernichtung des Markkurſes auf die außenpolitiſche Lage und die
immer lüngere Verzögerung der praktiſchen Löſung der

Reparationsfrage

zurückzuführen . Die Heilung kann nicht durchZwang und Drohung
oder Diktat herbeigeführt werden , ſondern nur durch die Wjeder⸗
herſtellung des Vertrauens auf der Grundlage der Verſtändi⸗
gung und Zuſammenarbeit .

Die deutſchen Garantie⸗Vorſchläge .
Die entſcheidende Frage an öie Rommiſſion .

In der Nachmittagsſitzung der Reparationskommiſſion
führte der deutſche Bevollmächtigte , Stagtsſekretär Schröder , fol⸗

gendes aus :

Als bei den informatoriſchen Beſprechungen mit Sir John
Bradbury und Herrn Mauclere deutſcherſeits der Vorſchlag gemacht
wurde , die Holiz⸗ und Kohlenlieferungen durch privat⸗
rechtliche Verträge unmittelbar mit den Lieferanten zu ſichern ,
hatte vorher nur mit einem gerade in Berlin anweſenden Vertreter
der Kohleninduſtrie geſprochen werden können , der grundſätzlich ein⸗

verſtanden war . die Anregung der deutſchen Regierung
geht dahin : Es ſollen feſte Lieferungsverträge zunächſt bis Ende
1923 über die für dieſe Zeit feſtgeſetzten Beträge in gleicher Weiſe
abgeſchloſſen werden , in welcher ſonſt im geſchäftlichen Verkehr der⸗

artige Lieferungsverträge abgeſchloſſen zu werden pflegen . Es wür⸗
den hierbei insbeſondere auch die im geſchäftlichen Verkehr ſonſt
üblichen Sicherungen vorgeſehen werden können . Ein ſolches Ver⸗

fahren würde einen ſehr erheblichen Unterſchied gegen das bisherige
darſtellen . Bisher mußte die deutſche Regierung die von Zeit zu
Zeit durch die Reparationskommiſſion feſtgeſetzten Lieferungsmengen
auf die Produzenten verteilen und von ihnen die Lieferungen for⸗
dern . Eine ſolche Forderung konnte mit privaten , ſonſt übernom⸗
menen Verpflichtungen auf Lieferungen kollidieren und es konnten

ſich infolgedeſſen bei der Dispoſition über die produzierten Mengen
für den Produzenten erhebliche Schwierigkeiten für die Möglichkeit
der Reparationslieferungen ergeben . Wird dagegen ein unmittel⸗
barer Lieferungsvertrag von den Produzenten ſofork für
ſämtliche Lieferungen bis Ende 1923 übernommen , dann haben die
Lieferanten bei der Uebernahme ſonſtiger Lieferungsverpflichtungen
dieſe von ihnen vorher übernommenen privatrechtlichen Reparations⸗
verpflichtungen von vornherein zu berückſichtigen und können ihr
Geſamtdispoſitionen danach treffen . 5

Damit iſt eine unmittelbare und bedingungsloſe Gewähr
der Durchführung

gegeben , ebenſo wie für jeden anderen privatrechtlichen Lieferungs⸗
vertrag .

Die deutſche Regierung hat dann ſofort die maßgebenden Ver⸗
treter der Kohleninduſtrie nach Berlin zuſammenberufen und
hat geſtern mit ihnen ein grundſätzliches ESinvernehmein
darüber erzielt , die Verhandlungen dahin fortzuführen , daß die
Lieferungen von privatwirtſchaftlichen Organiſationen übernommen
werden . Hierbei haben Formulierungen über Einzelheiten noch
nicht aufgeſtellt werden können . Man iſt vielmehr davon ausge⸗
gangen , daß es ſich mehr empfiehlt , dieſe Formulierungen alsbald
in Verhandlungen mit den abnehmenden Stellen der alliierten
Mächte zu ſuchen . Die deutſche Regierung ſchlägt deshalb vor , daß
ſofort zu dieſem Zweck unmittelbare Verhandlungen
zwiſchen den abnehmenden Stellen der alliierten Mächte und den
liefernden Syndikaten , vertreten durch die Herren Hugo Stinnes ,
Peter Glöckner . Lübſen und Silverberg unter Beteilz⸗
gung der Reichsregierung aufgenommen werden und

ſchlägt als VBerhandlungsort Wiesbaden vor .
Die Verhandlungen über die Lieferungen von Holz könnten ſich

dann unmittelbar ag dieVerhandlungen über die Kohlen anſchließen ,
nachdem ſie in entſprechender Weiſe durch Erörterungen zwiſchen der
Reichsregierung und den Produzenten vorbereitet ſind .

Die Weiterführung der Verhandlungen mit den Induſtriellen
hat natürlich nur dann einen Zweck , wenn uns die Reparations ;
kommiſſion jetzt wenigſtens einen Fingerzeig dafür geben kann ,
ob überhaupt die Ausſicht beſteht , daß man auf der



weigerung einer Audienz für Fethy Bey , den Vertreter der Regie⸗

85 ſchen Vaterland drängt . Das Genfer Diktat hat unſer engeres

Dauer

dem Verband despreußiſchen Staates bleiben .
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15
Grundlage dieſes Gedankens zur Gewährung des beantragten
Zahlungsaufſchubs bis Ende 1922 kommen kann . Man kann
nicht verlangen , daß etwa jetzt ſchon fertige Lieferungsverträge vor⸗

gelegt werden , ohne daß man weiß , wohin derartige Verhandlungen
führen . Wenn etwa die Reparationskommiſſion der Anſicht ſein
ſollte , daß der ganze Gedanke der Lieferungen nicht ausreiche , um
einen Zahlungsaufſchub zu gewähren , ſo würde die deutſche Regie⸗

rung die genannten Induſtriellen nicht erſt zu Reiſen und Einzel⸗
Es muß wenigſtens eine Hoffnungverhandlungen veranlaſſen .

dafür gegeben ſein , daß die Reparationskommiſſion den Zahlungs⸗
aufſchub für den Fall bewilligt , daß über die Einzelheiten noch eine
Verſtändigung erzielt werden wird . Ich bitte daher die Reparations⸗
kommiſſion , mir zunächſt eine Antwort auf eine Frage zu geben :

Ob ihr
5 Bedingung für den Jahlungsaufſchub zu dienen .

Wird dieſe Frage verneint , dann hat die Verfolgung des Ge⸗
dankens keinen Zweck . Wird die Frage grundſätzlich bejaht , ſo kön⸗

nen die Einzelverhandlungen mit den genannten Induſtriellen ſofort
aufgenommen werden .

) ( Berlin , 31 . Aug . Eine Pariſer Drahtung des „ B. . “

berichtet über die Unzufriedenheit der franzöſiſchen Kreiſe mit

den Erklärungen Schröders . Im Zuſammenhang damit ſeien
allerlei ſenſationelle Gerüchte über die bevorſtehende Be⸗

ſetzungdes Ruhrgebietes im Umlauf . Allen dieſen

Gerüchten gegenüber ſei größte Zurückhaltung am Platze .
Man müßte ſie jedoch erwähnen , um die moraliſche Wirkung
zu kennzeichnen , die die unverſöhnliche Haltung
Poincarés ausübt .

Dolen und die Sanktionen .
( J Warſchau , 30. Aug . Wie bekannt , weilen augenblicklich

franzöſiſche Offiziere unter Führung des Generals Dupont in Ober⸗
ſchleſien . Unter der Bevölkerung bringt man die Anweſenheit der

Franzoſen mitt Sanktionen im Weſten in Verbindung .
Frankreich wolle nämlich Polen bewegen , ſich dadurch an den
Sanktionen zu beteiligen , daß es das deutſche Schleſien

Aheſetze .

Amerika und Europa .
WB . Paris , 30 . Aug . Havas meldet aus Waſhington ,

im Weißen Hauſe werde erklärt , daß die Regierung der Ver⸗
einigten Staaten in offiziöſer Form aber ſtändig
mit den europäiſchen Angelegenheiten in

Fühlung bleibe , Sie warte auf den Augenblick , wo ſie
eine direktere Rolle bei der Wiederherſtellung der finanziellen
Stabilität des . Auslandes ſpielen könne .
klärt , daß Präſident Harding der Anſicht ſei , der Augenblick
ſei noch nicht gekommen , wo die Vereinigten Staaten zweck⸗

mäßig an einer internationalen Konferenz zur Löſung der

Finanzprobleme teilnehmen könnten . Der Präſident habe

keineswegs die Abſicht , Herrn Hoover nach Eu⸗

ropa zu ſchicken , wie das angeregt worden ſei .
Man wird abwarten müſſen , ob dieſe Erklärung mehr
iſt als die Feſtlegung Hardings gegenüber den Anregungen
des demokratiſchen Oppoſitionsführers Cox , und ob ihr neben

ihrer Bedeutung für den amerikaniſchen Wahlkampf auch eine

weltpolitiſche Bedeutung zukommt .

Der vorſtoß auf Smyrna .
Erfolge der Türkenn .

WB . Paris , 30. Aug . Nach Berichten aus Adana wird aus
» Angora gemeldet , daß der Vormarſch der Türken im Ab⸗

ſchnitt von Menderes andauert . Im Abſchnitt bon Afiun⸗Karahiſſar .
„ haben die Türken Sinan⸗Paſcha beſetzt und rücken auf Tchiflik Köi

bor . Bei der Einnahme von Aſiun⸗Karahiſſar wurde eine grie⸗
chiſche Diviſion nahezu vernichtet .

Eine Konſtantinopeler Meldung ſagt : Die Rückwärtsbe⸗
wegung der griechiſchen Armee infolge der Einnahme von Kfiun⸗
Karahiſſar hat eine Tiefe von annähernd 60 Kilom eter erreicht⸗

WB . London , 30. Aug . Die unerwartete türkiſche Offenſive
gegen die Griechen erregt in der engliſchen Preſſe großes Aufſehen .
„ Daily Mail “ weiſt darauf hin , daß der Verluſt von Afiun⸗Kara⸗

hiſſar für die Griechen die Abſchneidung der Bahn zwiſchen Bruſſa ,
„ wo ſich die Baſis der Nordarm

der Südarmee , bedeute .

Einem Telegramm der „ Daily Mail “ aus Smyrna zufolge be⸗
nutzen die Türken neues franzöſiſches Artillerie⸗

materfal ſowie Schnellfeuergeſchüge . Dem Blatte zufolge glaubtman in Konſtantinopel ,daß das Ziel der türkiſchen Offenſive die
Bertreibung der Grfechen aus Smyrna iſt . In natio⸗
naliſtiſchen Kreiſen wird erklärt ,daß die Offenſive eine Antwort auf

die geplante Konferenz von Venedig ſei und daß die Regierung von
Angora jetzt den Gedanken auf weitere diplomatiſche Ver⸗
handlungen verworfen habe . Die Stellungnahme Lloyd
Georges für Griechenland in ſeiner Unterhausrede und die Ver⸗

nee befindet, und Smyrna , der Baſis

rung von Angora , haben den letzten Anſtoß gegeben .

Jur Abſtimmung in Dertſch⸗Oberſchleſien .
WB . Oppeln , 31. Aug . Der Oberpräſident von Ober⸗
ſchleſten erläßt zum bevorſtehenden Abſtimmungstag am 3. 9 . einen
Aufruf in dem es heißt :

Oberſchleſier , zum zweiten Mal naht der Tag , an dem das Schick⸗
ſal Oberſchleſiens Euch wiederum , in Eure Hand gegeben iſt .
Wiederum ſchlägt Euch das Herz des großen deutſchen Vaterlandes

beſonders warm entgegen und voll Zuverſicht auf Eure Vaterlands⸗
liebe glaubt jeder ſchon heute zu wiſſen , daß auch Euer Wunſch zur
engeren Vereinigung mit unſerem großen deut⸗

Heimatland in zwei Teile zerriſſen . Der verbliebene Reſt iſt von
allen Seiten aufs ſchwerſte bedroht und gefährdet . Der landfremde

Pole ſucht in unerſättlicher Gier auf jede Art und Weiſe ſich auch
dieſes Gebiet zu erringen . Da muß es unſere ernſte Sorge ſein ,
alle unſere Kraft zu ſammeln , um Oberſchleſien für die

bei Deutſchland zu erhalten . Der oberſchleſiſche
Hilfsbund wurde gegründet , um uns Hilfe in weiteſtem Umfang aus

dem ganzen Reiche dauernd zuzuführen . In dieſer Notlage , in der
wir uns befinden , kann am nächſten Sonntag unſere Parole nicht

anders lauten als die : Wir wollen als treue Deutſche und
treue Oberſchleſier engſten Anſchluß ſuchen an unſer deut⸗
ſches Vaterland . Wir wollen ein⸗ ſelbſtändige Provinz in

Die polniſche Ngitation .
Aug . Dem „ Lok,⸗Anz . “ wird aus Beuthen be⸗
polniſchen Agitation für die Lostrennung

n von Preußen werden insbeſondere drei Lügen
verwertet : 1. wird behauptet , daß die Landwirte eines von Preu⸗
ßen getrennten Landes Oberſchleſien nicht zur Getreideumlage her⸗
angezogen würden ; 2. wird geſagt , daß die Lostrennung von Preu⸗

ſen die Wiedervereinigung ganz Oberſchleſiens zur Folge haben
würde : 3. wird zur Erregung des nationalen Haſſes unter der

polniſchen Bepölkerung ausgeſtreut , daß 35 000 Polen aus Deutſch⸗
Oberſchleſien vertrieben worden ſeien . Alle Behauptungen ſind er⸗

logen . Die Zahl der aus Deutſch⸗Oberſchleſien verzogenen Ueber⸗
ängſtlichen beträgt nur wenige Hundert und iſt um ein Vielfaches

Berüin , 30.
richtet : In der

non Oberſchleſie

der Gedanke der Lieferungsverkräge geeignet erſcheint , als

Es werde auch er⸗

ſchleſiens iſt nach der Genfer Entſcheidung vorläufig nicht zu denken .

egeringer als die Zahl der mit Gewalt aus Polniſch⸗POberſchleſten
vertriebenen Deutſchen . An eine Wiedervereinigung ganz Ober⸗

a98 . —.
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Die Höhe der Getreideumlage für Oberſchleſien wird entſprechend die kommenden
Tariferhöhungen⸗ Im Reichder ſchlechten Ernte herabgeſetzt . Ob Oberſchleſien bei Preußen bleibt Berlin , 31. Aug . ( Von unſerem Berliner Büro . ) dis desoder ein beſonderes Land bilden wird , iſt für dieſe Frage vollkom⸗ eiſenbahnrat hat geſtern Miniſter Gröner Mitteilunge en Er 15men gleichgültig , da die Getreideumlage Reichsſache und nicht von ihm für den 1. Oktober und 1. Dezember gebleger denLandesſache iſt .

ene Am 1. Dezember e beit n2 um weitere rozent geſteigert werden . Die Ein la 185Maßnahmen zur Linderung der Kot . werden ſich dann auf 42 Pfg , ( . Klaſe , 108 Pig alee
( Berlin , 30. Aug . Die vom Reichsernährungsminiſter in der 5 Pfg . ( 2. Klaſſe ) und 340 Pfg . (1. Klaſſe ) für

erſgeſtrigen Sitzung des volkswirtſchaftlichen Ausſchuſſes angekündigten
Aalfen⸗

1Notmaßnahmen zur Linderung der Not ſind heute erneut mit den Deutſcher Ratholikentag in München ⸗

Reſſortchefs beſprochen worden und haben ſchon greifbare Ge⸗
Die Be N Veſtalt angenommen . Die Reichsregierung hat bekanntlich die Er⸗ 5

Wünmen ant Den ag. di uſt wurdeng die
nährungsminiſter der Länder zu einer Beratung nach Hamburg zu . München . 30 . Aug . Nach einem Feſtgoktesdie es Al ee denvierte und letzte Tag des Münchner Katholikentage⸗ 7ſammenberufen . Der Konferenz , die am 4. September im Ham⸗

ſtark beſuchten Verſammlung des Charitasverbandes erd fne 1burger Rathaus beginnt , wird ein großzügiges Pro⸗ erſte Referat „ Des Deutſchen Volkes Charitas⸗Pflichkelf m⸗ ſt
gramm vorliegen , aus dem der „ Tag “ folgendes mitteilt : Die Generalſekretär Kreutz , dem lebhafter Beifall für Lie, 9
Konferenz wird ſich zunächſt mit der allgemeinen Lage der Lebens⸗ herzigen , von ſozialem Geiſte getragenen Worte dankte . lle

rlin, 8
mittelverſorgung beſchäftigen . Es werden beſonders die Fragen Frau in der Charitas “ ſprach Frau Schaumbergen der Verl 5
der Lebensmitteltransporte aus den landwirtſchaftlichenebenfalls reiche Zuſtimmung fand . Aus dem Reigen

N Feſuß , v

Ueberſchußgebieten zu löſen ſein . Infolge der abnormen Witterungs⸗ ſtaltungen neben den Hauptverſammlungen ſei noc defehele
verhältniſſe fällt diesmal die Getreideernte mit der Kartoffelernte mer ? des . B. (Cartellverband der farbentragenden deren , 8

f deutſchen Studentenverbind ben. Beſondezuſammen und ſtellt nicht nur die Landwirtſchaft , ſondern mehr noch eutſchen Studentenvorbin Aen deeenee, , ſen aue a0en 901 fall löſte hier eine Rede von Dr . Richard Beutt⸗Bozen ſendie Eiſenbahnverwaltung vor außerordentlich ſchwierige Aufgaben . daran erinnerte daß die Südtiroler in acht Tagen in die ita müe e
Wenn das jetzt eingetretene günſtige Erntewetter anhält , hofft man Armee eintreten müßten . Südtirol werde ſſch aber au

ſt
du⸗ 5

auf eine reibungsloſe Ueberwindung der Schwierigkeiten . Natürlich machen laſſen . Eines müßte doch wahr werden : Das
muß eine Mobiliſierung aller verfügbaren Arbeitskräfte eintreten . deutſche Vaterland , wo immer die deutſche Zunge kling neten d
Weiter wird die Konferenz Maßnahmen auf dem Gebiete der Kar⸗ In der den Volksbildungsaufgaben Auuenwoch 5
toffelverſorgung beſchließen . Es handelt ſich um eine geſchloſſenen Berſammlung im Odeon reſerierte am Mit

jsmu⸗
1

5
Ueberwachung der Brennereien , um die Kartoffelver⸗ er „Dr. Brauer⸗Köln, der die Aufgaben des Kathaufen 10 1
wendung zu Spritzwecken auf ein Mindeſtmaß einzuſchränken Die 17 55 Richtung 88 ihre Vorausſetzungen ſcharf Gefüh

485 eitete . Der Redner beklagte vor allem , daß das hſldu 8
Kartoffelverſorgung der Großſtadtbevölkerung ſoll mit Hilfe der

Volksgemeinſchaft als Vorausſetzung einer wirklichen Volke wele d0
Städte und Gemeinden durchgeführt werden . Nach dem Muſter der im deutſchen Volke ſo wenig zutagetrete . Dieſes Gefühl zu Gemel, 10
Stadt Berlin follen ſtändige Kartoffelreſerven vorgeſchlagen werden . und von neuem zu beleben , ſetze Gemeinſchaftsgeiſt und

Renſhen
1

Auch die Zuckerverſorgung wird geregelt werden . Die ſchaftserleben voraus . Selbſterkenntnis tue not , daß a 5 BeruſF
Zuckerwareninduſtrie , die Likör⸗ und Branntweinbrennerei wird auf Gott und der Gemeinſchaft verpflichtet ſind , um zur wahren Heimh
ſchmales Zuckerkontingent geſetzt werden , um große Mengen Zucker gemeinſchaft zu gelangen . Aus ihr allein könne das ſeel Lal 5
für den kleineren Mann frei zu bekommen . Für die Landwirtſchaft gefühl erwachſen , das die Vorausſetzung einer erfolge geehen. 50 N
wird weiter unter Beteiligung der Länder eine Verſorgung deieghen men 17 451 nahezg l 85
mit Düngemitteln angeſtrebt unter Bezug von ausländiſchem Widerſpruch in ſich ſelbſt. Hier beſtehe de Gefahr , 95 0
Kunſtdünger . Auf der Konferenz wird weiter die Frage einer dung zu perbreiten . Die Warnung vor Ueberſchwänglichket 5 det 100
großzügigen Fleiſchverſorgung behandelt werden , bei auch für die Natur⸗ , Turn⸗ und Sportbewegung . 1

7 G* 5dem knappen deutſchen Schlachtviehbeſtand ſoll verſucht werden , ſüd⸗ Vo lksbildungsarbeit ſolle das Streben nach
e

amerikaniſches Gefrierfleiſch in großen Mengen einzuführen . meinſchaftsgefühl ſein und bleiben .
5 Die Schlußverſammlung . 90 N3

Die Anterernährung der deutſchen Kinder .
München , 30 Aug . Die 62. Generalverſammlung npoſclſ 20

Berlim , 30. Aug . Die „ D. A. . “ bringt eine von thüringi⸗ liken Deutſchlands fand heute nachmittag mit einer 15 er 10 ordgſchen Blättern gebrachte Zuſammenſtellung , die ſich auf amtliches öffentlichen Verſammlung in der Feſthalle im Apothekentel ein 1 2Material ſtützt . Dieſe Zuſammenſtellung zeigt deutlich, wie weit denz ihr Ende . Der erſte Redner Dr . Peter Dörfl „ „ „
das Kinderelend in Deutſchland fortgeſchritten iſt . In Zella⸗Mehlis kannter Heimatdichter , ſchilderte die Poeſie der deuſſche 50waren von 1500 Kindern 1350 unterernährt . Von den Schulkindern

der un ſc Volksgebräuche, die Volkstum und meen e 16 0
in Jena hatten 3041 kein eigenes Bett . Im Bezirk Gotha ſind 40

aunn ei ſchleßen und ſorderte von der Volkspflege⸗ Bräuch ſe
00

15 0
belebung der teilweiſe in Vergeſſenheit geratenen alten

em
W0 eln

Prozent aller Kinder unterernährt . In Sondershauſen bezeichnen geeignet ſeien , die Kluft zwiſchen den Intellektuellen und Fühln beſcdie Aerzte 49 Prozent aller Kinder als krank . In Friedrichsroda zu überbrücken . Das Vorgehen der Studentenſchaft , enge zner
1 ſekte

waren von 700 Kindern 312 unterernährt . In Wartshauſen von mit der Arbeiterſchaft zu bekommen , bezeichnete der Ne 51360 Kindern 766 . Im Bezirk Ohrdruf iſt die Kinderſterblichkeit im wertvolle Anſätze in dieſer Richtung . 2bu
Jahre 1921 gegen 1913 auf das fünffache geſtiegen . In Ruhla ſind Nach dem Referat über chriſtliche Staate

sbach ſ 5
40 Prozent aller Kinder unterernährt . In Unterweißbach und in und Staatsgeſinnung , in dem Prälat Or. 17 te, 55 1*
Sitzendorf ſind 40 Prozent der Kinder tuberkulös . Im Meuſelwitzer Zufammenhänge dieſer beiden Staatsnotwendigketen 17 4 0 de
Braunkohlenrevier ſind 6,12 Prozent der Kinder normal , 24,27 Pro⸗ 2 55 Kucdentenages weee 0zent unterernährt , 15,4 Prozent ſchwer unterernährt u. 18,9 Prozent en aeee zr die deutſchenn 00

cgenzuich herunterhekommen . en
9 5 2 * des Himmels Beiſtand für die del

5535355 Kardinalerzbiſchof Dr. Faulhaber , 1 10
Die Berliner Betriebsräte gegen die

der ag ketker diedned ſerach wie in ſemen e el 8
85 8 1 7 75 E in. 1Gewerkſchaſten . aner dalernden Feieders und eihe Bechlangber eege .WB . Berlin . 31 . Aug . Eine Vollverſammlung der Betriebs . papſtloſen Frieden bezeichnete der Redner als Fluch ,da dor ze N

räte Großberlins , in welcher über 5000 Betriebsräte vertreten und Vernichtungswille am 0 ſitzen , kein dauernder ewigc die
waren , beſchloß , in einem offenen Brief an das deutſche Proletariat 1170 —5 2 11 755

Gew
0 1 e Alz g 150ihrer Unzufriedenheit mit den bisherigen Maß⸗ Krieg und ungeheuere Verbitterung geſchaffen werde.

zuneng 15
nahmen der Ge 92 chaften Ausdruck 1 1 und 05 ausſetzung für den Völkerfrieden hält der Kardinal

üaſchen 100 125
ADDGB . die Einberufung eines Rei chsbetriebsrätekon⸗ Aab ee dhe der ga be 12
greſſes innerhalb 4 Wochen zu fordern , der aus Urwahlen her⸗ einen Stüig un die Wittſcaſ 50 4099090 Bolkes, der 10
vorgehen ſoll . Außerdem wurde ein 15gliedriger Kontrollausſchuß Weltfrieden , ſondern der Weltbörſe diene und einen 65 00 degebildet , der bei den Behörden und der Regierung auf energiſche ſchaffen werde . Die Vertretung des Papſttums , als neutraſ gl⸗ 5
Schritte gegen den Wucher drängen ſoll . Die Verſammlung macht auf allen Friedenskongreſſen bezeichnete der Kardite, gaſh 09gab ferner der Hoffnung Ausdruck , daß die von der freigewerkſchaft⸗ Forderung , die von den 300 Millionen Katholiken in

Untet 110 lan
lichen Betriebsrätezentrale auf den 4. September einberufene Be⸗ Welt durch einen Weltentſcheid verlangt werden ſolle . Mo h mie
triebsräteverſammlung den heutigen Schritt billigen und ſobald als miſchem Beifall erklärte der Kardinal : „ Nicht von , Weleh we
möglich eine Vollverſammlung einberufen werde, die den Reichs⸗

ſucßt von Rerſaſkte , nicht nen Genus dmme
n dit ſ ſeJuk⸗ 7 11 [ londern von Roml Wir deutſchen Katholiken rufen nebll bbetriebsrätekongreß vorbereitet . Andernfalls ſoll der Kon⸗

hinaus : Nicht als Beſiegte , ſondern als katholiſche Gla genn 5trollausſchuß eine Vollverſammlung einberufen und den Betriebs⸗ rufen wir unſeren Glaubensgenoſſen in Frankreich zu:
in der 15rätekongreß organiſieren . 1

5 15 des hat , dann
00 der 10%estätigkeit in erſter Linie jene arbeiten , die innerhe un ſeich 5

vom Reichseiſenbahnrat . Slaubenehr bör Franr e , Ja h 1
2 aubensbrüder in Frankreich : „ Könn n gerghWB . Berlin , 30 . Aug . Die zweite Vollſitzung des Reichs⸗ nachfühlen , wie ſich unſer kathol . Herz umdkeht , daß den 10eiſenbahnrates wurde heute vormittag im großen Sitzungs⸗ uns Katholtken in der Rheinprovinz 2* 25

ſaal des Potsdamer Bahnhofs durch Staatsſekretär Stieler eröff⸗ Mohamedaner als Zuchtruten hingelegt 11175 denſeg dantnet. Nach Erledigung der geſchäftlichen Formalitäten führte Stieler Schluß ermahnte der Kardinal die beim Katholikentag ſähre Heleh naus , daß man heutzutage leicht geneigt ſei , über alle Tarifmaß⸗ vertretenen Ausländer einen Gruß des Friedens mit in
en baldl zuflnahmen zu klagen , weil man eben die abſolute Höhe der Sätze zu zu bringen . Er ſchloß mit der Bitte zu Gott um ei

14! eig
beklagen habe . Mit der Uebergabe der Bahnen auf das wahren Frieden . A bena dol
Wen

cder
dlete uch die Geidendvestung bedinge Stedar zten denen die a benHorbenenen, Peuſdem de Durc 277 0

rbereitungen un 159 der Frachtſätze nicht im Zulammenhang und die der Generalverſammlung tätigen Anteil hatten . Dann , ohen ſe meerAufrechterhaltung der Tarifhoheit der Länder , die jetzt beim Reiche ſtarker Betonung hervor , daß manche Aeußerung gefallen Iun d ſur
ruhe, hätte die Wirtſchaft vor ſolchen Tariſſteigerungen nicht ge⸗ der die Geſamtheit der deutſchen Katholiken nicht ſtändeahr füne 1
110 — 05 7

9 u
555 1 rife ebe Einſtellung erblickt Dr . Adenauer eine gell 90n gebracht , womit die Reichsbahn den Intereſſen dieſer Reichs⸗ Aktionsfähigkeit des deutſchen Katholi ismus , und er erigkeit gh⸗ ur

teile habe entgegenkommen können . Dieſchwächeren Verwaltungen für die deutſchen Kalhellten e a Parole gebe: 10 in, 10
hätten die Ausfälle nicht tragen können , für die ſie keinen Erſatz in]ſchloſſenheit und Zurückſtellung alles deſſen , was uns 175 60 lae 25
Maſſentransporten auf nahe Entfernungen haben , der preußiſche tereſſe des Katholizismus , aber auch des deuſchen d ir deel, det
Miniſter hätte Rückſicht nehmen müſſen auf die Intereſſen ſeines 175 855 ee reiche Sem dert da 193 der Tagung tragen möge . 62 , und chenInduſtriegebietes, das die Ausfälle für die außerpreußiſchen Inte

ſamen Geſang „ Großer Gott , wir loben Dichl “ ſchloß epaeel Abenreſſen hätte tragen müſſen . Weiter aber wäre angeſichts des Ver⸗ ſche Katholikentag . Bei der Abfahrt wurden Nuntius racht⸗ dusſailler Friedensvertrages die Auswirkung der Tarifhoheit der Länder f˖ i dargebre picher0 Kardinal Dr . Faulhaber begeiſterte Huldigungen dal cher
80

da jede lokale Tarifvergünſtigung von den

di 1 8 a0iterten für jede andere Verkehrsbeziehung in Anſpruch genom⸗ o
5

eln . ine
men werden kann , wodurch lokale Ausnahmetarife praktiſch unmög⸗

D

8 1 Seitng
Hel derd

lich würden . Stieler bat die Mitglieder des Reichseiſenbahnrates as Ende der „ Täglichen Runé üro) bel⸗ dan.gegenüber der Wahrung der Landesintereſſen die Intereſſen Berlin , 31. Aug . ( Von unſerem Berlan witeun zun kundes Reiches und der Reichsbahn nicht zurücktreten zu laſſen und Wolffſche Draht hat geſtern abend die ſenſationelle eunge n 85
in ihren Kreiſen aufklärend zu wirken . breitet , daß die Tägliche Rundſchau “ der Zeltn hen kene

Ueber den Antrag auf Hörung der Landeseiſenbahnräte vor Opfer gefallen iſt , ihren Redakteuren gekündigt hat en ſ FehurBeratung im Reichseiſenbahnrat , der angenommen wurde , behielt Fre wegen —
1 Verſchmelzung mit 25 dunn gen ſhterder Reichsverkehrzminiſter ſich die Entſcheidung vor . gemeinen Zeitung gewandt hätte Dieſe o elne chen de

Generaldirektor Silverberg betonte jedoch ausdrücklich die beute von der Täglichen Rundſchau beſtätigt . Es 19 en 10
Gefahren dieſer an und für ſich ſelbſtverſtändlichen Entſchließung , gehende Uebereinſtimmung der äußeren Form unt folgen durh dcenda die wirtſchaftlich ſchnellebige Zeit auch ſchnelle Entſchließungen Inholts mit der Deutſchen Allgemeinen Zeitung eren , feegiin der Tarifpolitik der Reichsbahn verlange . Die Beratung in den ganzer Nachrichtenapparat übernommen würde . Ae aufte, ga zichteLandeseiſenbahnräten dürfe zu keinen Verzögerungen in der Ein⸗ eigene Aufſätze der Charakter der Täglichen Rundſch 1 % Aatenführung von Tarifmaßnahmen der Reichsbahn führen . 1 3 Wie das techniſch möglich

dech 1 2
Zu der vielumſtrittenen Frage der Waſſerumſchlag⸗ klar. enfalls ein ſchmerzliches Zeichen anm befe

tarife wurde eine Entſchließung e der Gerade die Tägliche Rundſchau war in ihrem Leſerſe e 4 ac
Reichsernährungsminiſter erſucht wird , bis Ende des Jahres eine als irgend ein andres Blatt . 1
39 die unter Aufrechterhaltung der 510
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affeltarifen den Belangen der Binnenſchiff⸗ Stutt Schwäbi tur ,
fahrt Rechnung tragen ſoll . 5 0
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Dirdandsſynditus Dr . Mieck⸗Mannheim ein eingehendes Referat .

Seibftmbgabe aus , weil dieſelbe erfolgte , ohne die zuſtändigen

den landſchaftlichen Induſtrieverbänden und den induſtriellen

n aug
10% dabeuſg der für Eiſenbahnweſen beim Verband Süd⸗

ewã
ſten mſtens die

* von i
5

denrchehnden eeerchen , Im Handumdrehen hatten wir

ſcges Induftrieller unter dem Präſidium des 1. Vorſitzen⸗

155
Kommerzienrat H. Stoe ß⸗Ziegelhauſen bei Heidelberg ſtatt .

ee und der ſüddeutſchen Induſtrie ſchon ſeit

ſeeig mit ihm
zu dem Dicken hinſprang , und eine lange Unter⸗

„ennerstag , den 31 . Auguſt 1922 . Mannheimer General - ⸗Anzeiger . ( Mittag⸗Ausgabe . ) 3. Seife . Nr . 398 .

berband Südweſtoͤeutſcher Induſtrieller .
ker

Am Montag , den 28 . Auguſt fand im großen Sitzungsſaale
Fabebebandsftrma Zigarettenfabrir A. Vatſchar , G. m. b. H. in

des ir Baden die 47 . ordentliche Plenarverſammlung
irektoriums des Verbandes Südweſtdeut⸗

direr den Verhandlungen nahm als Vertreter der Reichsbahn⸗
dettion Karlsruhe Oberregierungsrat Deisler teil .

erſtaach einer kurzen Begrüßungsanſprache des 1. Vorſitzenden
tattete zu Punkt 2 der Tagesordnung betr .

Peinzipielle Skellungnahme gegen eine allgemeine Erhöhung der
Ausfuhrabgaben

5 ſich an das Referat anſchließende Diskuſſion führte zu folgen⸗
M Beſchlußantrag des Direktoriums :

friel ae Direktorium des Verbandes Südweſtdeutſcher Indu⸗

Feteler ſpricht ſich mit allem Nachdruck gegen die von der

lubenpierung plötzlich beſchloſſene Erhöhung der Aus⸗

ſtverwaltungskörper, die Außenhandelsſtellen , zu befragen ,ind ohne den zuſtändigen Berufsvertretungen der Induſtrie ,

zzucvereinen Gelegenheit zu geben zur Aeußerung und Stel⸗
albnahme. ſowie Beibringung von Beweismaterial gegen eine
gugemeine Eſeſige der Ausfuhrabgabe bzw. den in den

un Fällen feſtgeſetzten Prozentſatz der Er⸗
g.

de. Der Verband Südweſtdeutſcher Induſtrieller weiſt beſonders
8 hin, daß bei einer für die Exportfähigkeit der Induſtrie

. uberaus einſchneidenden Frage , wie ſie die Abänderung des
w afuhrabgabentarifs darſtellt , nicht allein die Deviſenlage ohneweiteres maßgebend ſein kann , da ſich auch die für die Her⸗lelung der Fabrikate der verarbeitenden Induſtrie benötigten

denmdiſchen Roh . und Hilfsſtoffe bereits in erheblichem Maße

veſtd eltmarktpreis genähert haben , und namentlich die ſüd⸗
ſorkeszutſche Induſtrie durch die Tarifpolitit der Reichsbahn , die
Ketzeſetzten ſprunghaften Erhöhungen der Gütertarife , in ihrer

Llnt urrenzfähigkeit auf dem Weltmarkte auf das ſchwerſte be⸗

Feich riet und geſchädigt iſt .

ſgäft regierung nimmt auf die Empfindlichkeit des Export⸗Ge⸗
3 80 das zum Teil in letzter Zeit erſt wieder anzog , und auf

ſcht . onkurrenzfähigkeit unſerer Induſtrie ſo gut wie keine Rück⸗
bor

. , Der Verband Südweſtdeutſcher Induſtriellet fordert daher
dden Zudm; daß begründete Einſprüche der in Betracht kommen⸗
Vüs nduſtriebranchen gegen die erfolgte Erhöhung der jeweiligen

derdh rabgabenſätze auf das ſchnellſte geprüft und notwendige
ſchſe dſetzungen oder Aufhebungen der Ausfuhrabgabenſätze be⸗
Lunigt vorgenommen werden . “

Neidtercnf erfolgte eine Beſprechung über die allge⸗
dag Wirtſchaftslage und eine Reihe anderer
ügesfra ichtetebnung bett en. Anſchließend berichtete zu Punkt 1 der Tages

*

gegen den beabſichtigten Abbau der Staffeltarife⸗

Ausſper, Induſtrieller , Dr . W. Hartmann⸗Mannheim . In
zelnen Judache über das Referat , in welcher die Anträge der ein⸗

f uſtriezweige zur eingehenden Erörterung kamen , wurde
eetär an den Vorſfitzenden des Reichseiſenbahnrats , Staats⸗
in dieſe tie ler , folgendes Schreiben , das auszugsweiſe auch

een ſofort telegraphiſch übermittelt wurde , zu richten :

dienadie am 28. Auguſt in Baden⸗Baden tagende 47. ordentliche
de pramtun des Direktoriums des Verbandes Südweſt⸗

le remin; nduſtrieller hat ſich mit der Vorlage des Reichsver⸗
arbeitneniſters an den Reichseifenbahnrat betr . die organiſche Ein⸗

der in letzter Zeit in Form einheitlicher Zuſchläge durch⸗
debt — Erhöhungen der Gütertarife eingehend befaßt und er⸗

8 uſtri Intereſſe der geſamten badiſchen und ſüdweſtdeutſchen
ſchmä ſchärfſten Proteſt gegen die geplante Ab⸗

de chung der vertikalen Staffelung in den
unteren Wagenladungsklaſſen .

bdeiden

Ohtedtel der von Monat zu Monat erfolgenden Erhöhung der
bands rife iſt es für die Induſtrie Badens und Südweſtdeutſch⸗

die Nü fernab von den Bezugsquellen ihrer Rohſtoffe liegt ,
geutſche ihren Fertigfabrikaten den langen Schienenweg zu den
innere 15 Häfen zurückzulegen hat und die ſchließlich auch auf dem
bordden deutſchen Markt mit den günſtiger gelegenen mittel⸗ und

Betrieben zu konkurrieren hat , dringende
lungnanotwendigkeit , daß die vertikale Staffe⸗
noch vielgunſten der weiteren Entfernungen
ſeſchehen ſchärfer geſtaltet werde , als es am 1. Februar

1
Da

ben das Direktorium bedauert ferner außerordentlich , daß die

forderten aſferumſchlagstarife immer noch
worden ſind . Das Direktorium unterſtützt deshalb
heute in Berlin erfolgte große Kundgebung zugun⸗

ſferumſchlagstarife . Weiterer ſtärkerer Aus⸗
taffeltarife unter Angliederung von

umſchlagstarifen bleibt nach wie vor

1 Aach dem Oſten .
0 Reiſebriefe von Colin Ro ß.

. XXI . Der Weggenoſſe .„ Er 99

daht der Genoſſe — dann den Weg “ ſagt ein arabiſches Sprich⸗

kann kann J0ß nur , daß man in den Fällen danach han⸗
dem Cndern meiſt ſich erſt ſeinen Weg ſuchen muß , um es

Albr. Oichickſal zu überlaſſen , ob und welche Geſichter es einem
ddus, — — chien ich es gut ſſ denn es ſtellte ſich

dulle. Jat der ajor mit ſeinem Burſchen auch nach Täbris
Nedele würden alſo zu dritt ſein . Drei waffengeübte Männer .
Wirn. der Meanmerhin das Gefühl einiger Sicherheit . Außerdem
ſubzendlich * gar kein ſchlechter Weggenoſſe zu ſein , denn als
in gen, ſonde üde und durchnäßt Kirve erreichten , wo wir keine Tee⸗

gum — nur das leere Unterkunftshaus vorfanden , traf er
Bn. !Vie

mö füweie ſofort alle Anordnungen , um es uns ſo behag⸗
8 Ader alle zu machen . Das heißt , eigentlich war es ſein

einen i —5 beſorgte ; aber das war in dieſem Falle ja gleich ,
beldieſer Autagrierenden Beſtondteil ſeines Herrn bildete .N2 — wie der Major ihn rief —, war wirklich eine

au Teppiche ausgebreitet und dadurch einen hehag⸗edeeun alchaffen. Dann machte er ſich an die Bereitung des
dichen Ich aunſe den umfangreichen Satteltaſchen riumte er dazu
Nüche und umf

e, was der Major alles mit ſich führ e: außer Tep⸗
eine mit Schülſſegreichem Bettzeug auch eine reichlich ausgeſtattete
werzen eiſe nteln. Holzkohlenvorrat und ſogar einen enkzückenden

98 n it bemorgr . Nein , es würde ſicher ein angenehmes Reiſen
r

dann der achſten Lan
kare ge ging es noch bei Sternenlicht weiter . Als
Aeereane Eine paſſierten wir im Morgennebel eine Kamel⸗
un Gach dem Trupp der ſchwer und ſchwankend trabenden
dehu,Ende ner anderen zog vorbei , und der Zug wollte noch immer
derden . Deng. ie Tiere waren zu je achten hintereinander

bun 5 dazu 5
orderſte und das Hinterſte trugen je eine Glocke ;

as Wolle Die Fuppenartigen Aufputz auf dem Sattel aus0
84 reiber grüßten ſämtlich den fetten Kaufmann

Notizhn nd als aus der Karawane heraus ein Monn mit

gänzend führte, erfuhr ich den Grund . Dieſer Mann im
ama deres on fründit heſchimmernden Gehrock , der ſich bisher

8
gönnt als Brot und Käſe , war der Beſitzer dieſer

af
e

wurde. tein Major ſchon andere Anſprüche . In jedem0 daka nach Hüynern und Eiern geſchickt , und ich fragte

die Forderung der badiſchen Induſtrie ! Das

des Reichseiſenbahnrats bekanntgeben zu wollen . 4
Im Intereſſe der badiſchen Nahrungsmittel⸗In⸗

duſtrie ſtellen wir ferner den Antrag , daß für Volksnah⸗
rungsmittel ein Sondertarif , und zwar zwiſchen

Klaſſe B und C geſchaffen wird und ferner , daß die Staffelung
bis 1500 Kilometer durchgeführt wird . “

Zum Schluß wurde noch die Erhöhung der ſtatiſtiſchen
Gebühren beſprochen . 88

Wirtſchaftliche Fragen .
26 . Deutſcher Ortskrankenkaſſentag in Karlsruhe .

Am 3. September beginnt in der Städtiſchen Feſthalle zu Karls⸗
ruhe der 26 . Deutſche Ortskrankenkaſſentag . Die
Tagesordnung weiſt neben dem Geſchäftsbericht über das Jahr 1921
und den üblichen organiſatoriſchen Fragen eine Reihe von Vorträgen
über für die deutſche Sozialverſicherung überaus wichtige Fragen
auf . Seiner Gepflogenheit getreu bringt auch die Karlsruher Tagung
die wiſſenſchaftliche Behandlung von aktuellen Fachfragen . So ſpricht
Herr Profeſſor Dr . med . und phil . H. Wintz⸗Erlangen über „Rönt⸗
gentherapie und Krankenkaſſen “ . Der ſchon ſeit langem erwartete
große Umbau der Reichsverſicherungsordnung
wird in vier Vorträgen unter dem Sammelpunkt : „ Reform der
Reichsverſicherungsordnung “ behandelt . Medizinalrat Dr . Schulz
vom Reichsarbeitsminiſterium Berlin ſpricht über „ Probleme beim
Umbau derSozialverſicherung “ . Ueher die Zentraliſation der Kran⸗
kenverſicherung ſpricht der Direktor der Berliner Allgemeinen Orts⸗
krankenkaſſe , Julius Cohn . Die Frage des Umbaues der Kranken⸗
pflege und der ärztlichen Verſorgung der Verſicherten wird vom Ge⸗
ſchäftsführer des Hauptverbandes deutſcher Ortskrankenkaſſen , Hel⸗
mut Lehmann beſprochen werden und über das für die Kranken⸗
kaſſen ſo überaus wichtige Thema „Familienhilfe und Kinderfür⸗
ſorge “ wird Direktor Eiſenhuth von der Allgemeinen Orts⸗
krankenkaſſe Köln ſprechen . Auch das Reichsverſorgungsgeſetz wird

Das plötzliche Vorgehen der auf der Tagung durch den Abteilungsvorſteher Rieger von der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Berlin behandelt werden . Schon dieſe
Tagesordnungspunkte der Jahresverſammlung des Hauptverbandes
zeigen , welche ungeheuren Aufgaben der deutſchen Krankenverſiche⸗
rung trotz der Not der Zeit zu löſen bevorſtehen . Die Tagung wird
deswegen auch für die Entwicklung der deutſchen Sozialverſicherung
einen Markſtein bedeuten . 2

Der Wiedergeſtehungspreis .
ONB . Neuſtadt a. . , 30 . Aug . Um den dem Einzelhandel vonder Verfaſſung ausdrücklich gewährleiſteten Schutz wurden die

Reichs⸗ und Staatsregierung in einer vom Handelsſchutz ver⸗
band der Pfalz gefaßten Entſchließung gebeten , da die Exiſtenz
des Einzelhandels durch die Aufrechterhaltung der Wuchergeſetz⸗
gebung aufs ſchärfſte bedroht ſei . Bei den ſprunghaft ſich über⸗
ſtürzenden Preisſtellungen — hervorgerufen durch die kataſtrophale
Geldentwertung und nicht weniger durch die Preispolitik der Syn⸗
dikate und Kartelle — iſt die Forderung des Wieder⸗
geſtehungspreiſes das Gebot der Selbſterhaltung , heißt es
in der Entſchließung . Sollte dieſe Forberung keine volle Berück⸗
ſichtigung finden , ſo beſteht die Gefahr , daß durch die fortſchreitende
Verminderung der Subſtanz ( alſo der Warenbeſtände ) die Ver⸗
ſorgung der Bevölkerung unmöglich wird . Die Bildung von Durch⸗
ſchnittspreiſen kommt auf das gleiche Reſultat hinaus . Entweder
wird alſo der Leerverkauf und damit die Stillegung des Betriebs
eintreten , oder der Kaufmann müßte ſich durch Aufnahme von Dar⸗
lehen über ſeine Verhältniſſe hinaus verſchulden . Die Nichtgewäh⸗
rung des Wiedergeſtehungspreiſes würde unmittelbar den alten ehr⸗
lichen Kaufmannsſtand vernichten und in weit größerem Maße , als
wir es ſchon erlebten , die Warenverteilung Schiebern und anderen
Schmarotzern an unſerem Volkstum in die Hände geben . Gehälter ,
Löhne und Penſionen müßten folgerichtig in gleichem Maße der
Geldentwertung raſch und ausreichend angepaßt werden . Der Han⸗
delsſchutzverband erklärt daher , daß er künftig den Wiedergeſtehungs⸗
preis , der anderen Erwerbsgruppen ſchon längſt zugeſtanden ſei ,
unter allen Umſtänden für ſich in Anſpruch nehmen müſſe .

Der Ausverkauf des Rheinlandes .
ONB . Mainz , 30 . Aug . Zum Waren⸗Aufkauf in Weſtdeutſch⸗land erhält der „ Mainzer Anzeiger “ eine Zuſchrift , in der darauf hin⸗

gewieſen wird , daß aus Mainz täglich ganze Wagenladungen deut⸗
ſcher Waren nach dem Auslande abgehen . Man ſehe , wie in Droſch⸗
ken und Autos die Ausländer ihre Hamſterware fuhrenweiſe nach
dem Bahnhof bringen laſſen . Bedarfsartikel aller Art würden an⸗
gefahren und in die Züge oder Güterwagen verſtaut . So habe kürz⸗
lich ein Wagen , hochbeladen mit Möbelſtücken , Rohrſeſſeln , Kinder⸗
wagen und dergleichen , in Begleitung von Ausländern am Bahnhofe
gehalten , wo ſie von deutſchen Hilfskräften nach dem Zuge verbracht
wurden . Man kaufe zu ſeinen vielen mitgebrachten Koffern neue
rieſige Reiſekoffer hinzu und ſchicke ſie bis obenhin vollgepfropft mit
Kleidungsſtücken , Stoffen , Schuhwerk , Wäſche und anderen Dingen
fort . Die allgemeine Anſicht gehe dahin , daß der Schluß der Läden
gegenüber den uns auspowernden Fremden viel zu ſpät erfolgte .

Anſprüche zu ſtellen begann . Doß ich für ihn die Wegegelder be⸗
zahlte , war ſchließlich nur recht und billig , da ich ja auch ſeinen
Diener und ſeine Sachen mit beanſpruchte . Aber als er mir zu⸗
mutete , auch das Trinkgeld für den Kurier für ihn mitzubezahlen
und mich in den Stationen um kleine Beträge an upumpen begann ,
wußte ich, daß dies kein Genoſſe war , den man ſich vor dem Weg
ausgeſucht hatte . 8

Je mehr wir uns Sendſchen nähern , deſto mehr beginnt mir
der Maſor von den Beſchwerniſſen der bevorſtehenden Reiſe vorzu⸗
jammern . Sein Geſicht wird dabei ſo kläglich , daß mir ſeine Unter⸗

im Falle eines Ueberfalles immer problematiſcher wird .
Poſt gibt es nicht mehr . Wir müſſen daher per Karawane reiſen
und uns dazu vollſtändig verproviantieren . Der Mafor zählt mir
auf , was ich dazu alles in Sendſchen einkaufen muß. „ Aha ! “
denke ich mir ! Aber der eigentliche

—2 00 kommt erſt . Mein
Weggenoſſe ſeufzt 5 auf und ſagt dann : „EinWagen wäre gut . “— Jetzt weiß ich Beſcheid. Es gibt in Sendſchen kleine , leichte
Wagen für die Reiſe über die Berge . Einen ſolchen ſoll ich alfo
für uns zuſammen mieten . Einſtweilen verhalte ich mich kühl bis
ans Herz , laſſe den Major ruhig jammern und verſichere , daß mir
all dieſe Beſchwerniſſe die Reiſe nur um ſo intereſſanter machten .

Um die Mittagszeit des ſechſten Reiſetages kamen wir in Send⸗
ſchen an . Es iſt die typiſche Wüſtenſtadt . Ein paar baumbeſtandene
Kanäle führen durch die brennend heißen Straßen . Ueberall ſitzenda am Waſſer Frauen und Mädchen und waſchen und ſcheuern
Kupfergeſchirr . In ganz Sendſchen ſcheint heute großer Waſch⸗
und Putztag zu ſein . Man iſt hier übrigens viel ſittenſtrenger als
in dem lockeren Teheran . Die Frauen verhüllen ſich reſtlos , als
unſer Wagen naht und ſchielen nicht einmal hinter einem gelüfteten
Zipfel hervor .

Der Major führt mich in ein perſiſches Gaſthaus , wo wir bei
einem Glaſe Tee erſt einmal einen Schlachtplan für die Weiterreiſe
machen wollen . Zwei freundliche Herren — ich halte ſie für den
Wirt und den Oberkellner oder dergleichen — unterſtützen uns dabei
mit ihren Ratſchlägen , d . h. ſie verſichern , die einzige Möglichkeit ,
nach Täbris zu kommen , wäre , einen Wagen zu nehmen . Dus
Geſicht des Majors hellt ſich auf , und er ſieht mich vielſagend an
Nun aber führe ich meinen Gegenſchlag und erkläre rund heraus ,
ich würde keinen Wagen nehmen , ſondern zöge die Karawanenreiſe
vor . Jetzt fällt man zu dritt über mich her mit einer Sturzflut von
Schilderungen der Beſchwerniſſe und Gefährlichkeit einer Kara⸗
wanenreiſe . Als ich erkläre , das mache nichts , ich wäre ein guter
Reiter , entgegnet der wohlbeleibte Perſer , den ich für den Wirtguf

d

uf die Dauer die Lebensweiſe des Majors ſich wohl mit
halte , das nütze nichts , es gäbe keine Pferde , ich müſſe per Eſel
reiſen : „ Schön , reiſen wir alſo per Eſel “ , ſage ich.

Direktorium bittet , vorſtehende Stellungnahme in der Sitzung

meinen Mitteln vereinen ließe , umſo mehr , da er auch an mich;

meine Gegner ſich einen

chenö zu gehen ; vielleicht führe doch eine

Städtiſche Nachrichten .
her mit der Sozialiſtierung des Hausbeſitzes .

Solautet die Ueberſchrift eines Aufſatzes in dem Heuptorgan
der unabhängigen ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands , der
„ Freiheit “ ,vom 19. Auguſt d. J . Die jetzt nach Verabſchiedung
des Reichsmietengeſetzes ſo offen erhobene Forderung nach Soziali⸗5

gibt zu denken und müßte allen , Mietern , Wohnungsloſen
sbeſitzern , die nicht auf dem Boden des ſozialdemokratiſchen

zams ſtehen , die Augen öffnen . Dieſer ungeſchminkte Vorſtoß
Frahte allen Nichtſozialdemokraten zeigen , was für Be⸗

ſtrebungen ſie vielfach in den Mietervereinen unterſtützen und för⸗
dern . Auch im Mannheimer Mieterverein hat der Sozialiſierungs⸗
gedanke viele Anhänger , hat doch vor nicht langer Zeit einer ſeiner
meheheitsſozialiſtiſchen Führer geſchrieben , daß die Umlegung der
Steuern und Abgaben auf die Mieter geradewegs zur Vergeſell⸗
ſchaftung , zum Mieteigentum führe . Daß dann zu dem weiteren
Schritt , ſich als Miteigentümer aller Geſchäfte zu erklären , well die
Kunden ja die erhöhten Unkoſten auch umlegen , d. h. in Form
höherer Preiſe mitbezahlen , die logiſche Entwicklung führt , das ſagt
man vorläufig nicht , und viele Mieter denken ſo weit nicht .
Sie werden eines ſchönen Tags erwachen und mit Schrecken ge⸗
wahren , daß die Luſt zum Sozialiſieren auch vor ihrem Eigentum
nicht Halt macht . Das müſſen ſich alle nichtſozialdemokratiſchen
Parteien klar machen , denen Artikel 153 unſerer Reichsverfaſſung
wirklich eine ernſte Beſtimmung iſt : „ Das Eigentum wird
von der Verfaſſung gewährleiſtet “ Der Vorſtoß der
„ Freiheit “ zeigt aber noch Schlimmeres , nämlich die ſofortige Be⸗
nützung des Reichsmietengeſetzes , das ein beſſeres Verhältnis zwi⸗
ſchen Mietern und Vermietern anbahnen ſoll , bewußt zur weiteren
Verhetzung der Volksſchichten gegeneinander . Die Folge der neuen
Belaſtung müſſe „eine ganz unmittelbare Steigerung der Bewegung
für die Enteignung des Hausbeſitzes ſein . “ Und die „ Rote Fahne ,
das Hauptblatt der Kommuniſten , ſchreibt , „ daß es nicht auf den
Kampf um die Prozente , ſondern auf die Enteignung des Haus⸗
beſitzes ankommt . “

In der Frage der Enteignung des Hausbeſitzes ſind alſo all
ſozialdemokratiſchen Parteien einig . Es iſt deshalb höchſte Zeit ,
dieſe gefährlichen Beſtrebungen , fürs ganze Volk gefährlich , der
Sozialiſten aller Schattierungen offen zu zeigen . Denn wo die
Zwangswirtſchaft u. Gemeinwirtſchaft hinführt , erlebten und erleben
wir alle . Ein Heer neuer Beamten verſchlingt mehr als die angeb⸗
lichen Vorteile , muß doch ſelbſt die „ Rote Fahne “ zugeben , daß
„ auch eine Enteignung des Hausbeſitzes , ſelbſt wenn ſie ſich unter
den denkbar günſtigſten Bedingungen vollziehen ſollte , d . h.
wenn für die Häuſer nur der Friedenswert in Papiermark bezahlt
würde , trotzdem für die Mieterſchaft eine Steigerung der
Mieten nicht verhindern könnte . “ Aber trotzdem: Soziali⸗
ſiert muß werden ! Man kann ſich oft des Eindrucks nicht erwehren ,
als ob die Vergeſellſchaftung vielfach nur erſtrebt würde , um vex⸗
ſchiedenen Parteibonzen Stellen zu verſchaffen . Und da ſollen nicht⸗
ſozialiſtiſche bürgerliche Kreiſe mithelfen ? Daß auf die Kurzſichtig⸗
keit dieſer Schichten gebaut wird , beweiſt ein Artikel im Bund
Deutſcher Mietervereine , wo es heißt : „ Wer ernſthaft unſerm Volke
aus ſeiner jetzigen Wohnungsnot heraushelfen will , — darf ſich
einem Weg nicht deshalb verſchließen , weil dieſer Weg früher nicht
in ſeinem politiſchen Programm ſtand , wohl aber in dem Pro⸗
gramm ſeiner politiſchen Gegner . “

Wer auf dem Boden des Privateigentums ſteht , einerlei in
welcher Form , kann dieſen ſozialiſtiſchen Enteignungsbeſtrebungen
keinen Vorſpanndienſt leiſten . Ohne Privateigentum iſt ein geord⸗
netes Leben und Streben der Menſchen nicht denkbar . Im Privat⸗
eigentum ſteckt eben nicht nur Schieber⸗ und Wuchergewinn , ſondern
Schweiß , Entbehrung und Sparſamkeit fleißiger Menſchen , oft gan⸗
zer Familien durch mehrere Geſchlechter . Und die Rufer nach Sozia⸗
liſterung ſind nicht immer die Fleißigſten und Tüchtigſten ; es ſind
vielfach ſolche , die ernten wollen , wo andere geſät haßben . Wenn
dabei das Ganze nicht notlitte , könnte man die Verſuche machen ,
um den Unſinn zu zeigen , aber die Erfahrungen bei uns und in
allen ſozialiſterten Betrieben verbieten weitere grundſtürzende Um⸗
wälzungen der Geſellſchaftsordnung . Rußland ſollte uns , bei Gott ,
genug Warner ſein . Darum Front gegen alle Sozialiſierung des
Privateigentums , ehe es zu ſpät iſt . Sonſt heißt es bald : Heute dir !
Morgen mir ! Bürgertum die Augen auf ! Es geht um mehr
als um den Hausbeſitz ! 8

4 Der Berkauf der Poſtkarten , Kartenbriefe und Poſtanwei⸗
ſungen mit dem Werkſtempel des Germaniabildes wird ebenfalls wie
der der Freimarken dieſer Ausgabe Ende September eingeſtellt .
Nach dieſem Zeitpunkt in den Händen des Publikums befindliche
derartige Vordrucke ſowie auch Briefumſchläge und Streifbänder mit
eingedrucktem Wertſtempel ſollen mit Rückſicht auf ihren hohen Her⸗
ſtellungswert aufgebraucht werden dürfen . Ein Umtauſch erfolgt
deshalb nicht .

„ Aber die machen nicht mehr als einen Forſog — das ſind 6
Kilometer — pro Als auch dies mich 1091 ſchreckt , geben

Augenblick geſchlagen , und ich benutze ihre
Verblüffung zu dem Vermittelungsvorſchla doch zum Choppor⸗Poſt Und nach einigen
Beteuerungen, daß dies gänzlich nutzlos ſei , brechen wir endlich ge⸗
meinſam dorthin auf . Im Choppor⸗chonö ſitzt ein kleiner Junge ,der erklärt , Poſt ginge wohl , aber wann , wiſſe nur der Inſpektör ,der in etwa einer Stunde kommen würde . Der Major hielt die
Schlacht für gewonnen , mußte plötzlich aufs Telephonamt und
pumpte mich zu dieſem Zweck um einen Toman an , da er ſein
Portemonnaie im Gaſthaus gelaſſen . Trotzdem dies offenſichtlicheine Lüge war , gab ich ihm das Geld, beſchloß aber , es am Abendzurüezufordern und mich dann von ihm zu trennen .

Trotzdem ich wenig Hoffnung hatte , ging ich nach einer Stunde
nochmals auf die Pofl. Rber der Jaſpekſor war da . „ Ja , ich
könnte nach Täbris reiſen ? bis Miane — alſo etwa den halben Weg
ginge ein Furgon . Und von da hätte ich Gelegenheit ,zu Pferd
oder zu Maulkier weiterzureiſen . Im übrigen müßte ich mich be⸗
eilen , der Furgon führe gleich ad . Ich eile alſo ins Hotel und bitteden Wirt , den Major von meiner Abreiſe in Kenntnis zu ſetzen.Schade um meinen Toman , denke ich noch , man ſoll doch nie eiwas
ausborgen . Der vermeintliche Wirt aber fährt entſetzt in die Höhe:„ Was , die Poſt fährt gleich ! “ Und er beginnt Koffer anzuſchleppenund in Haſt zu packen . Auf mein erſtauntes Geſicht ſtößt er eus :
Aber wir haben doch ſchon Billette nach Miane ! “

Nun iſt die Ueberraſchung auf meiner Seite , und ich frage ihn
ſehr kurz und wenig höflich , wie er dazu komme , die Reiſe un⸗
möglich zu nennen , wo er doch ſchon Billette dafür hätte . Er wurde
verlegen und ſtotterte etwas wie „ faſt unmöglich “. Aber es war
keine Zeit zu langen Auseinanderſetzungen , und ſo eilten wir alle
brei zur Poſt , wo ein Furgon für die Gebirgsreiſe in lächerlich
kleinen Abmeſſungen bereits gepackt und beſpannt auf uns wartete .

Ehe wir aus der Stadt ausfuhren, hatte ich noch die Genug⸗
tuung , daß wir den Major trafen . Er machte ein erſtaunlich dum⸗
mes Geſicht , als er mich auf dem Furgon ſitzen ſah ; eine ſchöne
Hoffnung war ihm entſchwunden und außerdem hatte er nun auch
noch die Poſt verpaßt . Ich aber war niedertrüchtig genug , den
Wagen anzuhalten und das geliehene Geld zurückzufordern . In
ſeiner Verblüffung kramte der Maſor , der doch angeblich kein Geld
bei ſich hatte , aus ſeinen Taſchen einen Toman zuſammen . Dann
gab ich dem freudig grinſenden Kuka ein gutes Trinkgeld und küt⸗
ſchierte aus der Stadt , ohne irgendwelche Hoffnungen in meinen
neuen Weggenoſſen zu ſetzen , die ſich dann aber doch als die rich⸗
tigen erweiſen ſollten .
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8 4. Seile .Nr. 308. Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Mittag⸗Ausgabe . ) Dionnerskag , den 31. Auguft —. —
Tu . Prägung von kleinen Münzen . Im Monat Juli wurden

noch 10 und 5 Pfennig⸗Stücke geprägt , an erſteren für 3,43
Millionen Mark , an letzteren für 1,07 Mill . Mark . 50⸗Pfennig⸗
ſt ücke aus Aluminium wurden für 18,58 Millionen Mark herge⸗
ſtellt , wodurch deren Geſamtumlauf auf 401 Mill . Mark anwuchs .

Tu . Einlöſung des Notgeldes . Am 14 . Auguſt 1922 iſt das

Reichsgeſetz über die Ausgabe und Einlöſung von Notgeld vom 17.

Jufi 1922 in Kraft getreten . Darnach iſt u. a. alles ſeinerzeit durch
Gemeinden oder Privatbetriebe ausgegebene , am 14. Auguſt 1922

noch in Umlauf befindliche Notgeld ( Marken , Münzen , Scheine oder

dergl . ) bis ſpäteſtens 14. November 1922 durch die Ausſteller gegen
Aushändigung der Urkunde zum Nennbetrag einzulöſen . Mit dem

angegebenen Zeitpunkt erliſcht die Verpflichtung des Ausſtellers zur
Einlöſung des bis dahin nicht vorgelegten Notgeldes .

vermehrung der Zonderzüge zur Frankfurter Herbſtmeſſe .
Die ſtetig wachſende Zahl der Beſucher der Frankfurter Meſſen , die

ſich auch in dem überaus ſtarken Eingang von Einkäufer⸗Anmeldungen

zur bevorſtehenden Herbſtmeſſe kundgibt , hat dazu geführt , daß die

Zahl der Sonderzüge zur Verſtärkung des Zugverkehrs zur
Jeit der Frankfurter Meſſeerheblich vermehrt werden mußte .
Es werden auf allen Hauptlinien nach Frankfurt a. M. Geſellſchafts⸗

züge verkehren , für die die Fahrpreiſe bis zu 40 Prozent herabgeſetzt
worden ſind . Der Kartenverkauf liegt in Händen der Reiſebüros
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie .

* Teure Patronen . Der Beginn der Hühnerjagd erfolgt
am 1. September . Man prophezeit heuer eine nicht beſonders gute
Saiſon , da der Sommer ſehr gewitterreich und ſchwere Regen , be⸗

ſonders während der Brutzeit , niedergingen . Manche Revierbeſitzer
wollen von einem Abſchuß ganz abſehen , da der Abſchuß infolge
der wahnſinnig hohen Patronenpreiſe zu teuer kommt . Man rech⸗
net mit einem Patronenpreis von 22 —23 pro Stück .

Swy. Ich verkaufe nur an Deulſche . In einem Darmſtädter Ge⸗

ſchäft liegt im Schaufenſter eine Fünfdollarnote mit folgender Auf⸗

ſchrift : „ Für dieſen Schein bekam der Ausländer früher Waren im

Werte von 26 . 25 . , jetzt jedoch ſolche für 7000 M. Ich verkaufe

deshalb nur an Deutſche . “ Möge dieſe Firma recht bald viele Nach⸗

ahmer finden .

2 Wieder Ausſchreitungen auf dem Haupkbahnhof . Dasſelbe

Theater mie am Dienstag abend wiederholte ſich geſtern abend auf
dem Hauptbahnhof . Mit der Zeit hat ſich bei den Arbeitern aus

der Anilinfabrik die Uebung breitgemacht , um nach dem zweiten

Bahnſteig zu gelangen , nicht mehr die Unterführung zu benußen ,

ſondern über die Gleiſe zu ſpringen . Als kurz vor Abfahrt des

Zuges . 35 Uhr nach Heidelberg die Polizei verſuchte , den Namen

eines dieſer Arbeiter feſtzuſtellen , drangen Hunderte von Arbeitern

unter Drohungen und Beſchimpfungen auf die Beamten ein , von

denen ein Schreckſchuß abgegeben wurde , der natürlich wirkungs⸗
los verpuffte und höchſtens das Gaudium der randalierenden Bur⸗

ſchen noch erhöhte . Mit 20 Minuten Verſpätung konnte der Zug

ſchließlich abgelaſſen werden . — Ueber die vorgeſtrigen Vorgänge

jammert übrigens die hieſige „ Volksſtimme “ , daß durch ſolche Taten

der ganze Arbeiterſtand mißkreditiert werde . Es ſei leider Tatſache ,

daß beſonders die jungen Leue den Ernſt der gegenwärtigen Zeit

noch nicht erfaßt haben . Noch betrühender ſei es , daß Eiſenbahn⸗

beamte , die doch gewiß am hieſigen Bahnhof einen ſchweren Stand

haben , von den eigenen Klaſſengenoſſen nicht nur beſchimpft ,

ſondern ſogar blutiggeſchlagen werden . — Wir glauben , daß noch

mehr mißkreditiert wurde z. B. wohl auch die ſogenannte ſtaats⸗

bürgerliche Erziehungstaktik der Linksradikalen .
Spurlos verſchwunden iſt ſeit dem 21. Auguſt der 19jährige

Sohn Oskar des Geometers Baptiſt Wack , der mit ſeiner Familie
das beſetzte Gebiet verlaſſen mußte . Die beſorgten Eltern bitten

jeden , der etwas über den Verbleib ihres Sohnes weiß , um Mit⸗

teilung an die Schriftleitung . Wack jr . trug einen dunkelblauen

Tuchanzug und war bei der Firma Vock in Mannheim , E 5, be⸗

ſchäftigt .

5 Veranſtaltungen .
Theaternachricht . Die erſten Neueinſtudierungen in der Oper

ſind Verdis „ Aida “ und Mozarts „ Don Giovanni ! Im Schau⸗

ſpiel geht als Vorfeier zu Gerhart Hauptmanns 60. Geburtstag

ſein Schauſpiel „ Das Friedensfeſt “ in Szene , das bisher in Mann⸗

heim noch nicht gegeben wurde . Die nachfolgenden Erſtaufführungen
ſollen Georg Büchners „ Wozzeck “ und Fritz von Unruhs Drama

„ Louis Ferdinand Prinz von Preußen “ ſein . Als erſte Neueinſtu⸗

dierung wird die Komödie „ Der Talisman “ von Neſtroy vorbereitet .

Die erſte größere Neuheit des Balletts iſt „ Sylvia “ von Leo

Delibes . — Das erſte Heft des zweiten Jahrgangs der Rheiniſchen

Thalia ( Wochenſchrift des Mannheimer Nationaltheaters ) erſcheint

am 3. September zum Beginn der neuen Spielzeit des National⸗

theaters und wird Gerhart Hauptmann zu deſſen bevorſtehendem
60. Geburtstag gewidmet ſein .

Kunſt un “ Wiſſen .
4 % Das Hannoverſche KReſidenziheater hat bekanntlich vor einiger

Zeit ſeine Pforten geſchloſſen . Es wurde zu einem weiteren Opfer
des Hanges unſerer Zeit nach ſeichten Genüſſen , eines Hanges , dem

die letzte Direktion , Ewald Schindler und Dr . Walkhoff , nicht nach⸗

geben wollten . So wird nun der geſamte , in vielen Jahrzehnten
angeſammelte Fundus im September verſteigert werden . Pracht⸗
volle Stilmöbel und zahlloſe Bühnendekorationsſtücke werden neben

koſtbaren Koſtümen durch die Firma Hans v. d. Porten u. Sohn in

Hannoyer in den Räumen des Reſidenzthegters am 4. September

ausgeboten werden . Auch das geſamte Geſtühl , die Reſtaurations⸗

und Garderobe⸗Einrichtungen und endlich die reichhaltige Bibliothek

kommen unter den Hammer .

4e Hochſchul⸗Ausſtellung in Magdeburg . Am Sonntag wurde

im Magdeburger Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeum die Ausſtellung zur Ge⸗

ſchichte des deutſchen Hochſchulweſens feierlich eröffnet . Mit großem

Fleiß und vielem Verſtändnis iſt alles zuſammengetragen worden ,

was ſich auf das Hochſchulweſen und ſeine Entwicklung bezieht . Be⸗

ſonders intereſſant ſind die alten Urkunden , aus denen frühere Jahr⸗
hunderte ſprechen . Zeitlich geordnet , läßt ſich der ganze Werdegang
des deutſchen Hochſchulweſens , von ſeinen Anfängen bis zur Jetzt⸗

zeit , verfolgen . Die geiſtigen Zeitſtrömungen werden auch durch

Driginalniederſchriften einer großen Reihe von Hochſchullehrern ge⸗
kennzeichnet und erklärt . 8

4 Hilfe für das Kaltowitzer Theater . Ein Korreſpondent aus

Breslau meldet : Durch eine erſtaunlich rege Zeichnung von Anteil⸗

ſcheinen ſteht zu hoffen , daß für die Fortführung eines deutſchen

Schauſpiels in Kattowitz 2 Millionen Mark aufgebracht werden .

Wenn dieſe Summe auch nicht dazu reicht , ein ſtändiges deutſches

Theater mit eigenem ffundus einzurichten , ſo wird ſie vorausſichtlich

doch genügen , periodiſche Gaſtſpiele zu veranſtalten . Für die Ab⸗

haltung dieſer Gaſtſpiele iſt das Deutſche Theater aus dem benach⸗
barten Bielitz in Ausſicht genommen . ‚

Das Akademiſche Inſtitut für Kirchenmuſik in Charlottenburg ,
Hardenbergſtraße , hat durch
„ Akademie für Kirchen⸗ und Schulmuſik “ erhalten . Die Umbenen⸗

nung des Inſtituts , das in tieſem Sommer ſein hundertſähriges
Beſtehen feiern konnte , erfolgt im Zuge der ſeit einiger Zeit im

Gange befindlichen Neuorganiſation und Neubelebung der Muſik⸗
pflege in Kirche und Schule , an der das preußiſche Kultusminiſte⸗
rium arbeitet . Die Aenderung der Aufnahembedingungen für die

neue Akademie hat es ſich vorbehalten .

Theaterſkandal in Wien . Im Deutſchen Volkstheater in Wien
kam es geſtern bei der Erſtaufführung der ſchon in Frankfurt und
Berlin aufgeführten Komödie „ Die Erziehung durch Kolibri “ von

Hans J . Rehfiſch zu großen Skandalſzenen . Schon im zweiten
Akt verſtimmten Schlüpfrigkeiten des Dialogs und als im dritten
Akt der rote Salon des ererbten Freudenhauſes ſichtbar wurde , er⸗
tönten Pfuirufe . Der Dialog der Schauſpieler wurde mit immer

ſtürmiſcheren Rufen von der Galerie und aus dem Parkett unter⸗

brochen . Ein Teil der Beſucher verließ das Haus . Es trat erſt einige
Ruhe ein , als der Schauſpieler Dumont an die Rampe trat und rief :
Ich bitte um Achtung und menſchliche Rückſichtnahme bei Erfüllung
unf er Pflicht . e

Miniſterialverfügung den Namen

＋Wiener Operettenſpiele — Roſengarten . Heute , Donnerstag ,
wird als Abſchiedsvorſtellung die überaus beliebte Operette
„ Die Bajadere “ gegeben . Damit ſchließen die Veranſtaltungen
der „ Wiener Operettenſpiele “ . .

* Im Kaffee Börſe findet heute ein Ehren⸗ und Ab⸗

ſchiedsabend für die Kapelle Hermann ſtatt , aus der
mit dem heutigen Tage mit Herrn Kapellmeiſter Hermann mehrere
Mitglieder ausſcheiden . Der jetzige Inhaber des Börſenkaffees iſt in

ſeinem Beſtreben , den Lokalitäten einen gediegenen bürgerlichen
Charakter zu geben , von Herrn Hermann ſtets auf das bereit⸗

willigſte unterſtützt worden . Das Kaffee Börſe iſt dafür ſchon längſt
bekannt , daß man hier ſehr gute Muſik hört , die jeder Geſchmacks⸗
richtung Rechnung trägt , ohne dabei unter das für ein Lokal mit

Familienpublikum maßgebende Niveau zu ſinken . Wir ſind deshalb
der Ueberzeugung , daß das Börſenkaffee heute abend bis auf den

letzten Platz beſetzt ſein wird von denjenigen , die durch ihre An⸗

weſenheit bezeugen möchten , daß ſie für die genußreichen Stunden
dankbar ſind , die ihnen die Kapelle Hermann durch ihre lobens⸗
werten Darbietungen bereitet hat . ,

Künſtlerkhealer Apollo . „ der Scheidungsgrund “ von

Philipp Weichand iſt eine breit , aber klug angelegte Bauern⸗
komödie . Man ſpürt den Theaterfachmann dahinter ( Weichand iſt
Direktor des Münchner Thegters ) , hört aber auch viel Urwüchſiges
heraus . Es darf allerdings nicht behauptet werden , daß nur ur⸗

bäuriſche Elemente zu dieſem Stück verarbeitet wurden ; im Gegen⸗

teil , die Atmoſphäre iſt ſtädtiſch⸗faul . Weichand könnte — in ent⸗

ſprechendem Abſtand natürlich — als der Schnitzler unter den Ver⸗

faſſern von Bauernſtücken gelten , wenn er etwas fixer aufbaute .
Andererſeits entſpricht die Gründlichkeit des Dialogs der langſamen

Denkweiſe und etwas umſtändlichen Sprechgewohnheit des Bauern .

Für ein Bauerntheater , das über geſtaltungsfähige Kräfte verfügt ,

iſt dieſe Komödie darum wie nur ſelten eine geſchaffen . Denn trotz
dem faſt mondän zu nennenden Einſchlag iſt doch wieder alles echt

an ihr ( obwohl es niemals donnert und obwohl auch „nie nicht “

gerauft wird ) , die Bauernſchlauheit und die Blütenleſe bodenſtändiger
Redensarten . Es zeugt von der klugen Erkenntnis ihrer Aufgabe ,

daß Greti Stürzel für ihren Ehrenabend dieſe Komödie

Fa hat . Unbeeinträchtigt von polterndem und verfälſchendem
eiwerk konnte ſie die Geſtalt der ſungen Bäurin , die etwas un⸗

überlegt in die Ehe mit einem alten Mann hineingeſprungen iſt ,
mit überraſchend ſicherer Einfühlungsgabe Zug um Zug bis zur
Deutlichkeit des Erlebnisbildes durchzeichnen . Die beſten Mitglieder
der Sandbichler⸗Truppe ſtanden ihr zur Seite : Seppl Mooshofer ,
Benno Hirtreiter , der auch die Spielleitung hatte , und Franz

Fröhlich . So anſpruchsvoll die einzelnen Rollen auch ſind , da

die Stärke des Werkes im Dialog liegt , ſtie überſtiegen niemals die

Gefühls⸗ und geiſtige Anſpannung der Darſteller . Die Aufführung

ergab darum ein Bild , das bis ins kleinſte Sorgfalt und Talent in

gleicher Weiſe erkennen ließ . Es dürfte einer der beſten Abende

geweſen ſein , den uns das Sandbichler⸗Theater beſcherte . Greti

Stürzel ſtand im Brennpunkte des Beifalls , mit dem die zahlreichen
Beſucher den ebenſo ernſten Künſtlern wie frohen Menſchen für den

wirklich hochachtbaren Theatergenuß dankten . A. NM.

Rommunale Chronik .
L. Wiesloch , 28. Aug . Dder Gemeinderat gab u. a. zu fol⸗

genden Punkten ſeine Zuſtimmung : Verpachtung der Gemeindejagd

zu 177 500 M. pro Jahr ; Verſteigerung des Obſtertrages der ſtädt .

Bäume ; Erhöhung der Vergütung der Kinderſchweſtern auf 900

Mark monatlich ; Erhebung einer vorläufigen Umlage für das

Rechnungsjahr 1922⸗23 in Höhe von 5,40 M. auf 100 M. Steuer⸗

wert ; Bildung eines Mietausſchuſſes zur Feſtſetzung der Abzüge
und Zuſchläge zur Grundmiete ; Beſchaffung von künſtlichem Dünger

zur Düngung von Allmendwieſen ; Ankauf von 4 Eiſenbahnwagen
Torfſtreu zur Linderung der für 1923 erwarteten Streunot : Erhöh⸗

ung der Verpflegungsſätze im ſtädt . Krankenhaus auf 40 M. und 75

Mark pro Kopf und Tag ; Erhöhung des Verkaufspreiſes für das im

Schlachthaus hergeſtellte Kunſteis ; Lohnerhöhung für die vollarbeits⸗

fähigen Stadtarbeiter .
Tll . Offenburg , 28. Aug . Der Bürgerausſchuß , der in ſeiner

letzten Sitzung nur von 52 Mitgliedern beſucht war und gerade noch

beſchlußfähig war , gab zu ſämtlichen ſtadträtlichen Vorlagen ſeine

Zuſtimmung . Künftighin wird für jedes Pfund Fleiſch 1 M. als

Schlacht⸗ und Wiegegebühr erhoben . Bei einer Nichtänderung der

Schlachthofgebühren würde die Stadt am 1. Januar 1923 voraus⸗

ſichtlich ein Defizit von 1 Million haben . Der Erhebung einer vor⸗

läufigen Umlage mit 3,50 M. wurde einſtimmig zugeſtimmt .
Der Stadtrat beabſichtigt , Gefrierfleiſch einzuführen , die Metzger
aber lehnen den Verkauf ab . — Der Geſamterlös der Stadt aus der

Dehmdgrasverſteigerung beträgt weit über 1 Million :

für ein Los ſind ſogar 5000 M. geboten worden . Dieſes Hinauf⸗
treiben der Preiſe wird ſich bald in einer Erhöhung des Milchpreiſes

auswirken .
§ München . 29. Aug . Im Stadtrat mußte heute wiederum

eine neue Vorlage bewilligt werden , die zur Deckung von Teue⸗

rungszulagen für ſtädtiſche Beamte , Arbeiter uſw . eine Geſamt⸗
ſumme von rund 430 Millionen erfordert . Zur Deckung müſſen
die ſtädtiſchen Gebühren neuerdings ſerhöht werden . Die

Straßenbahnfahrpreiſe ſchnellen damit mit Wirkung vom 1. Sept .
auf 7, 10 und 15 hinauf .

Aus dem Lande .

) : ( Heidelberg , 31. Aug . Aus einem fahrenden Eiſenbahnzug

55 2 Montag nachmittag ein Arbeiter , der ſich zum Fenſter des

Zuge
Tür und der Arbeiter zog ſich bei dem Fall einen Armbruch und

erhebliche Hautabſchürfungen im Geſicht zu.
: : Karlsruhe , 28 . Auguſt . Vor einigen Tagen iſt ein 63 Jahre

alter Maurer in Stutenſee von einem Gerüſt geſtürzt und hat ſich
dabei einen komplizierten Vorderarmbruch zugezogen . Er wurde in
das Diakoniſſenhaus verbracht , wo er durch eine hinzugetretene
Blutvergiftung ſtarb . — Am Sonntag nachmittag fiel ein zwei
Jahre altes Kind in der Gottesauer Kaſerne ( Schlößle ) in einem

unbewachten Augenblick aus einem Fenſter des 4. Stockwerks in den
Hof und war ſofort tot .

( Müllheim , 30. Aug . In der zu Lörrach abgehaltenen Milch⸗
kommiſſionsſitzung für die Bezirke Lörrach , Schopfheim , Müllheim
wurde einſtimmig beſchloſſen , daß der Milchpreis für die Er⸗

zeuger in den genannten Bezirken vom 1. bis 15 . September ab
Stall 16 Mark pro Liter und vom 16. September bis auf weiteres
18 Mark betragen ſoll . Der Händlerzuſchlag ſoll den einzelnen Be⸗
zirken überlaſſen bleiben . Der anfangs geforderte Preis von 20
Mark wurde nicht durchgedrückt . — In Tiengen wurde geſtern eben⸗
falls der Milchpreis feſtgeſetzt und beträgt für den Erzeuger ab
Stall vom 1. September ab 12 Mark pro Liter .

Nus der Pfalz .
Kein Markenbrot mehr ?

ONB . Ludwigshafen , 30. Aug . Der Bäckerinnungsverband
„Pfalz “ teilt in den Pfälziſchen Tageszeitungen mit , daß ab 1. Sept .
alle pfälziſchen Bäckereien das Backen von rationiertem Brot ein⸗
ſtellen werden . In der Begründung dieſer Maßnahme heißt es u. . :
Dem Miniſterium ſowohl wie der Regierung der Pfalz war mehr⸗
mals Gelegenheit geboten , die Brotpreisfeſtſeßung auf gütigem Wege
im Benehmen mit dem Fachverband für das Bäckergewerbe zu
regeln . Unbegreiflicher Weiſe wurde von dieſer Seite davon kein

Gebrauch gemacht , ſodaß ſich das Bäckergewerbe zur Selbſthilfe ent⸗
ſchließen mußte .

*

7 Spever , 25. Auguſt. Der Prieſterverein der Diözeſe
Speyer hält unter Leitung von Pfarrer Keßler als Vorſitzender am
4. September in Neuſtadt eine Mitgliederverſammlung ab , in der
u. a. die Stellung der Geiſtlichkeit zu den freien Gewerk⸗

chaften beſprochen wird . Außerdem wird der Vorſtand und de⸗
kanatsvorſitzende Bericht über die Tätigkeit im letzten Jahre erſtatten .
Rechnungsablage , Wahlen uſw . füllen den Reſt der Tagesordnung.

* Neuſtadt , 29 . Aug. Zu einer blutigen Schlägerei kam es in

Neuſtadt dadurch , daß einige gerichtsbekannte Reuſtädter Meſſer⸗

hinauslehnen wollte . Infolge Schloßdefekts öffnete ſich die

Walther in Zella⸗Mehlis geriet eine Azetylenflaſche , 1ů

4
helden , von denen zwei eben erſt aus dem Gefängnis entln r·
worden waren , die Mitglieder des Fußballklubs Bechhofen eſhr⸗
fielen , wobei einer der Ueberfallenen durch Meſſerſtiche bebenazal
lich verletzt wurde . Auch mehrere andere Mitglieder des Fu

f der
klubs erhielten Stichwunden . Vier der Rohlinge konnten auf “
Flucht in Landſtuhl feſtgenommen werden .

Nachbargebiete .
* Worms , 25. Aug . Kommerzienrat L. Pfaff ,

bei der Firma Cornelius Heyl , iſt plötzlich im 66. Lebensjahre
N erlegen . rger

Tl . Schramberg , 31 . Aug . Fabrikant Paul Land en beaſung
d. A. hat anläßlich ſeiner goldenen Hochzeit eine Millteneuſtlloke⸗

ur Verfügung geſtellt , von der die Stadtgemeinde für Tuber .
fürſorge 100 000 . , die Baugenoſſenſchaft Schramberg 500 “

m
ge⸗

und die Beamten⸗ und Arbeiterunterſtützungskaſſen der von !
rhül

gründeten Hamburg⸗amerikaniſchen Uhrenfabrik 400 00⁰
9er

ten . Die Stadt Schramberg hat Landenberger zum Eh renbü

—
raldirektor

Generalbienen

2 8
* Reuſtadt a. . , 29. Aug . Weil ſie von der Forſtbehörds g,

die Stadt überwieſenes Gruppenholz ( 947 Ster ) an ein ſchen
händler weiterverkauft haben , ſtanden 8 Mitglieder des ſtä urden
Brennſtoffausſchuſſes vor dem Forſtrügegericht . Es 5 un
zu 1000 Geldſtrafe verurteilt die Bürgermeiſter Neubau⸗

Münzer , ſowie die Stadträte Veth , Boſchert , Lichty und
el ſi

während Gasdirektor Ehemann und Kohlenhändler Eſch, ſwrochen
im Brennſtoffausſchuß nur beratende Stimme haben , freigeſp
wurden jetzt iu⸗

Fp . Worms , 26 Auguſt . Die Milchpantſcher kommen Eheſten
„ Kittchen “ . Das iſt die einzige wirkungsvolle Strafe . Die
Karl Neukummeter in Mettenheim hat ihrer ilc

geſen
zugeſetzt , nachdem ſie ſie vorher entrahmt hatte . Vom 15 und
gericht Oſthofen wurde ſie zu einer Woche Gefängn
1500 Mark Geldſtrafe verurteilt . aue ben erſt

* Flensburg , 31. Aug . Das Schwurgericht verurteilte Tode .
19jährigen Dienſtknecht Friedrich Greve dreimal zum Porfe
Der Verurteilte hatte , wie wir damals berichteten , in dem

dienſt
Ulsnis die Witwe Schmidt , ihre beiden Knaben und das Urtel
mädchen Wieſe ermordet . Der Mörder , der das furchtbare
gelaſſen hinnahm , hatte als Beute nur 129 . vorgefunden .

Sportliche Rundſchau . 1
. - . - C. Pfalz —Sportklub Germania 1904 eudwigshafen

( : ) , ( Ecken : ) . zußerſt ine⸗
Auf dem Pfalzplatze ging am Sonntag nachmittag ein äußerſeer

reſſantes Privattreffen vor ſich. Unter der Leitung des Hergegenüben
( 1860 München ) traten ſich die beiden Elf in folgender Aufſtellung 9

Ludwigshafen 04 Emich
Jung , Mathos ,

Sprecher, Kelchner , Götz,
Becker , Schneider , Cavallar , Wünſtel , Mantel

Habermehl , Kiſſel , Trumpfheller , Walter , Beſt ,

Anhäuſer II , Schäfer , Rillig ,
Anhäuſer J, Albert ,

Knäble .
5 fehlte

Während alſo Germania ſeine beſte Mannſchaft zur Stelle bagct dem
bei den Pfälzern in Schwab und Brunner 2 bewährte Kräfte. Min

e
Anſtoß reißt Pfalz die Offenſive an ſich und bereits in der Klaßh

Emi

——

Pfalz

erten.
ſchießt Habermehl den 1. und einzigen Treffer für die Fmicheint
In der Folge werden die Germanen weiter hart bedrängt , aber ine
gutes Können und auch die Deckung der Rotbluſen läßt die fein o iſ

jerende Stürmerreihe von Pfalz nrer ſelten zum Schuſſe kommeccermone
die erſte halbe Stunde verſtrichen und nun vermögen ſich die etzt offen
aus der Umklammerung zu befreien . Sie können das piel Jedele
geſtalten , aber zu einem Torerfolg reichte es nicht bis Zuk 05
einige Ecken ſind das einzige zählbare Ergebnis für 1904 bis zwecſelſe

Die 1. Viertelſtunde nach Wiederbeginn ſieht man wieder, mmt eine
Angriffe . Erſt als Sprecher ( 04) des Feldes verwieſen wird, 5 De
beiſpielloſe Energie in die Germania Elf . Mantel geht in di Offenſe
zurück und das Stürmerquartett der Rotbluſen übernimmt Abliches
und läßt ſich dieſe nur mehr ſelten entreißen . Aber unbeſchreibhn der 8

im Schiezßen verhindert den längſt verdienten Torerfolg . Erſt den
Auß

e Wünſtel durch einen wunderbaren Schrögſchuß ehne⸗
ei K.

eitete unentſchieden mit dem Reſultate : 1 beendet . bätte
den

„ Die beiſpielloſe Energie der Germanen im Erdkampf durm 10
Sieg mit mindeſtens einem Tore redlich verdient gehabt . Der bielt f

Entich leiſteten Ausgezeichnetes . Auch der Mittelläufer Kelchneſ ernde
ſehr gut . Pfalz vollbrachte vor dem Wechſel eine ſchöne 2 Halbz
Leiſtung . Exakte Kombination zeigte der Sturm . In der Nieberloct
wurde berhalten geſpielt und nur Fortuna verhinderte eine eini⸗
Am beſten gefielen Albert , Knäble , Beſt und Rillig , auch derG .
Repräſentative Schäfer bot noch eine ſchöne Leiſtung .

Leichtathletik . ſtol
Rund um Mannheim , der großzügige Werbe⸗Staffellauf, s 255

von der Mannheimer Turngeſellſchaft , wird und J.
am Sonntag , 10. September vormittags mit Sta g
auf dem Sportplatz im Schloßgarten ſtattfinden . Dem Aufſ ung 6
Sportbewegung Mannheims entſprechend , wird dieſe

deng e mlt
in den Vorjahren . Nach den bis jetzt eingelaufenen Me ung
einer impoſanten Anzahl von Läufern und mit ſpannenden , chen
rechnen. In dankenswerter Weiſe wurde von der Neuen Ba if für 7
zeitung eine künſtleriſch ausgeführte Bronze als waud eebene
Sonderklaſſe der Fußballvereine ohne beſondere Leichtathletika alle !
ſtiftet , ſodaß der Lauf in dieſem Jahre erſtmals in 4 Klaſſen für
von Sportvereinen ausgetragen werden kann . Wir werden au

ſelbſt,
Meldeergebnis in den einzelnen Klaſſen , ſowie auf den dauf
näher zurückkommen .

weitaus mehr Intereſſe in allen Kreiſen der Bevülkenenz f
6

5 maee,

40*

93

Neues aus aller Welt . „
1 enihn

— der „tille Teilhaber “ . Das Höchſter „Kreisblatk“ Rucſen

W Vorfall : Ein Höchſter Schreiner kam mit ſeinem ndlihen
auf der Tour am Obſtſtück eines in nächſter Nähe bfteler e
Höhenluftkurortes vorbei , wo gerade ein Kollege beim D7%hangen 6
ſchäftigt war . Der Höchſter bewunderte die großartig eiche,
Mirabellenbäume und gratulierte dem Kollegen ob 1 7%

Beſitzes. „ Na , dann mache dir nur den Ruckſack voll,
meintliche Baiitzer . Solches Angebot läßt man ſich be

Obſtpreiſen nicht zweimal ſagen , und bald waren der f
gemacht . „ Na , was kriegſt du nun für das Obſt ? “ fragte dann dag
ner . „ Ach , geh ' nur , ich will niſcht dafor haben . “ — „Na, igent
ich auch ſchön . “ — „ Ja , bedanken mußte dir bei dem tiller
das Obſt gehört nämlich nicht mir , ich bin ſelbſt nur f

haber . “ Der Höchſter verduftete , ſo ſchnell er konnte .

— Exploſion in einer Waffenfabrik . In der Wa

*
8
15

Kotl
Kentah geut

euer er
undicht geworden war , in Brand . Es gelang raſch ,

Semiedeg
unterdrücken . Nach dieſem Zwiſchenfall kehrten die Ar,

in das Fabrikgebäude zurück . Während des Feuers a ule che 0l.
das Gas in der Flaſche ſo ſtark erhitzt , daß die Meis

plodierte . Die Exploſion zerſtörte das maſſive

ſtändig . Der Büchſenmacher Hengelhaupt wurde getö ! en
beiter wurden verletzt . beri Ein

— Trinkgeld von 2,5 Millionen . Berliner Blätte der
folgende wahre Geſchichte aus einem großen Berliner , ine Aleen
Gaſt war dort abgeſtiegen und hatte dem Hausdiener ſegeug andel
zum Reinigen übergeben . Als der Hausdiener das Vicue⸗
Klopfen aufhing , bemerkte er , daß aus der Taſche ees heneel
Papiergeld herausragte . Der Gaſt hatte wohl vergeſſen, apietg
zunehmen . Es waren im ganzen für 2,5 Millionen ziDer ehrliche Finder eilte mit ſeinem Funde in das Iiner
Gaſtes , um ihm die Millionen zu überreichen .

Mit

bewegung wies der Gaſt den Hausdiener ab und n

gefundene Geld zum Geſchenk .
— Schweres Bergwerksunglück . Fünfundſiebzig

infolge eines Brandes verſchüttet . Eine Rettungs
unterwegs , um ſie zu retten .

ernannt .

Serichtszeitung .

ei
So wurde das Treffen , das der Schiedsrichter cusgel 1

ganze Nachtſchicht einer Grube , wurden in Jackſon uee 1
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seiner letzten Sitzung
Sende Entschließung angenommen :

es Direktorium des Verbandes Südwestdeutscher In -
spricht sich mit allem Nachdruck gegen die von

regierung plötzlich beschlossene Erhöhung der
rabgabe aus , wWeil dieselbe erfolgte ,

Selbstverwaltungskörper , die Außbenhandelsstellen ,
Sen , und ohne den zuständigen Berufsvertretungen

ustrie , den landschaftlichen Industrieverbänden und
industriellen Fachvereinen Gelegenheit zu geben zur

sowie A ee von Be -
rhöhung der

den einzelnen Fällen fest -

0 dung und Stellungnahme ,
3 gegen eine

Ebsabe; zwi . den in
allgemeine

Der Verband Südwestideutscher Indu -
eller zur Erhöhung der Ausfuhrabgaben .

28. August ) hat der Verband

ohne die zu -

ten Prozentsatz der Erhöhung .
erband südwestdeutscher Industrieller weist be⸗

arauf hin , daß bei einer für die Exportfähigkeit
trie so überaus einschneidenden Frage , wie sie die
ug des Ausfuhrabgabentarifs darstellt , nicht allein
enlage ohne weiteres maßgebend sein kann , da sich

rdie Herstellung der Fabrikate der verarbeiten -
Ustrie benötigten inländischen Roh - und Hilfsstoffe
u erheblichem Maße dem Weltmarktpreis genähert

namentlich die südwestdeutsche Industrie durch
litik der Reichsbahn , die fortgesetzten sprung -

rhöhungen der Gütertarife , in ihrer Konkurrenz -
auf dem Weltmarkte auf das Schwerste beein -

un

rifpo

und geschädigt ist .

plötzliche Vorgehen der Reichsregierung nimmt
pfindlichkeit des Exportgeschäftes , das zum Teil
Zeit erst wieder anzog , und auf die Konkurrenz -

unserer Industrie so gut wie keine Rücksicht .
erband Südwestdeutscher Industrieller fordert da -
Uem, daß begründete Einsprüche der in Betracht

en Industriebranchen gegen die erfolgte Erhöhung
eiligen Ausfuhrabgabensäfze auf das Schnellste ge -

notwendige Herabsetzungen oder Aufhebungen der
Sabensätze beschleunigt vorgenommen werden . “

Devisenmark !
( . 30 Uhr vorm . )Aug .

Vork , 30. Aug.

entspricht .

29. 20.
. 37 . 38

990 . 0¹
18. 75 17. 25

„ 204 . 78 204. 73
„ „ 624 325. 75
5 23. 20 23. 20

1
„ 38. 70 40. 65

wohgela. Lodaen. 292
Beal 11. 47 11. 45„ Lerlin . 17 . 16
Son, 19. 37 19. 72

wele 40. 30 46. 95
. 04 . 04

kopenßagen 58. 43 89. 15
Agen. 20.

Wandor 75 . 340
Schsterdam 182. 53 182 . —
Aehsele „ 33. 75 60. 85e Lork . 68 . 67

ſdtle ddolm 28. 30

dtergam 147. 39 149. 75
eelr . 72 . — 72. 28

28. 29.
30755 . . 3075 . —

4939. —. 3195 . —
17012 . 18842 .

W. August ( WS) deulsen
. 30.

len.

721 7772
8 . 35 England

n

Sohwelr 19.

Die Reichsmark
5 0,09 ( 0,08 ) cents , wWas einem Kurs von 1111,11

(in Frankon )
Italfen
Brülssel
Kopenhagen

*

Stookholm 139 . —
Ohristlana 89. 25
Hadrid 80. 80
Buonos Alres . 189 . —

in Gulden )
Mechsel a. Stockholim . 25

5 „ Ohristlanſa 43. 75
„ leu Vock . 87

25 „ Brüssel 18. 90
0 „ Madrld 39. 85

„ Itallen 11. 30
(in Kkronen)

Siohtw . a. London 20. 77
77 46 . —

„ Antwerpen 34. 35
8 „ klelsiagfors J0. 08

in Kkronen)
Stchtw . a. London 16. 85

40 „ Papis 29. 40
5 „ Brüssel 73 . —

Relsingfors . 12

In Kronen )
VVVVV
ZUrionn „ „„„„ 998 .
Marknotn —

8

Llre - Noten 3493 . 75

Spanien 18.
93 19. 03 ltallen

. 43
115
Deutsohland

Es notierten am
atz ( mitgeteilt von der Mitteldeutschen Credit -

Nev , Vork 1650 , Holland 64 300 , Lendon 7400 ,
31 500, paris 12 700 .

notierte

23. 43
40. 55

112. 75

0/ 28. August auf

Mannheimer General - Anzeiger . ( Mittag ⸗Ausgabe . )

Dollarkurs 1650 Mark .

Börsenberichte .
Mannbheimer Effektenbörse .

Mannheim , 30. Aug . Die Tendenz War für Industrie -
Aktien etwas abgeschwächt . Es stellten sich : Dingler -
Maschinen 780 . , Waggonfabrik Fuchs 700 . , Haid & Neu
850 bez . , Maschinenfabrik Badenia 700 . , Neckarsulmer
870 . , Pf . Nähmaschinen 750 . , Freiburger Ziegelwerke
750 . , Zellstofffabrik Waldhof 1060 . , Zucker Frankenthal
1000 B. und Zuckerfabrik Waghäusel 960 bez . u. G. Ferner
von chemischen Werten : Bremen - Besigheimer 2100 . ,
Westeregeln 2300 B . Rhenania 1150 G. und Anilin , welche zu
1550 % umgingen . Ebenso Benz zu 710 % und Gebr . Fahr zu
825 %. Rhein , Hypothekenbank - Aktien standen zu 170 %% im
Verkehr und Rhein . Creditbank zu 280 %.

Waren und Märkie .
Berllner Metallbörse vom 30 . August .

Prelse in Nark für 1 Kg.
28. Aug. 30. Aug. 29. Aug. 30. Aug.

Elektrolytkupfer 45410 4347 Auminſuml . Sarr . 532. 50 632. 50
Raffinadekubler 400 —420 : —430 inn , Husländ . 1030- 1940 1130 —111
Slei 100 —160 175 —185 Huttenzinn 10102020 1110 —1120
ohzink (Vb. - Pr. ) 19199 1932 Miokel 980 . 930 969980

do. (kr. Vork. ) 210 —220 210 —230 Antimon 140 . 170 150 —160
Plattenzink 160 —170 19 —190 Sliber für 1k9. 44000-45009. 4599945000
Auminlum 580 . — 630 . — Piatin p. Gr. — —

Amerikanischer Funkdienst .
New Lork , 30. August ( WS) Funkafenst . ( Naohgruok verboten ) .

29. 90. Zuf. zus. 17000 2180⁰ stand Wt. 11. 80 11. 35
Kaffee loke 10. 06 10 . — Elektrolyt 14 . — 14 . — Ored. Bal. . — . —

Soptemb . . 45 . 39 Zinn loko 32. 37 32. 28 Zuok Centr ! . 92 . 18
Dexemb. . 42 . 38 SBlei . 95 . 93 Terpentin 123 . — 123 . —
März . 44 . 38 Eink . 26 . 25 Savannan 115. 73 116. 50
Mal . 34 . 37 Elsen 33 . — 43. —N. Orl Baum. 22 . — 22 . —
Juf! 9 .14 .37] Wellbleon . 75 . 75 Welzen rot 119 . — 117 . —

Zaumw. loko 22. 85 „ . 86 Sohmalz WI. 11. 35 11. 30 Hart loko 123. 50 129. 50
August . Taig — . —] Aals ſloko 78. 50 76 . —
Septembor 22. 41 22. 34 8aumwsatöl . 50 . 30 Mehl niedr . p. .285 . 25
Oktober 22. 6) 72. 23] Sept. . 33 . 11 nöehst Pr. . — . —
Aovember 22. 55 22. 60 Petrol, oases 15. 50 15. 50 Goträfr. Engl. . 04 . 04
Dorember 22. 70 . 61 tanks b. 50 .50⁰ Kontinent 11 . — 11 . —

Chleago , 30. August ( ½8) Funkdlenst . ( Nachdruck vergoten ) .
3 .

Welzen Sept. 102 . — 101. 13 Roggen der . 70. 15 69. 25 Soh⁰- elne
70 Dez. 102. 25 151. 85 Sohmalz 10.25. 10. 20 leloht nledr . . 40 . 40

Nais Sept. 59. 45 58. 15 10 Okt. 10. 32 10. 390 höchst . . 93 . 70
5 Der. 64 . — 54. 15 Pork Septl . - . — . Sohw . nledr . . 70 . 70

Hafer Sept . 32 . — 31. 35 fippen Sept. . 80 . 60 höonst . . 25 . 23
Dez. 33. 75 33. 85 [Speok nledr . . 50 . 50 Zuf. Ohloago 23000 18000

Roggensept 67. 785 68. 85 nöohst . 10. 50 10. 50 Westsa 630 ) 97000

Liverpool , 30. August ( WS) Zaumtvolle . EUn engt . Pkd. v. 454 . )
29. 30. Septomber 17 . 17. 40

Umsaie 17000 6,00 ] oxktober 12. 88 12. 89 Alexandria 33. 87 35. 60
Import 27900 3160] fovember 12. 73 12. 76 ] lanuar 38 . 8 36. 50
August 15. 21 14. 21 [ Dezember 12. 63 12. 71 [ Oberägypt . 28. 20 26. 15
Soßt. 13 . —13 . 03 ] Aegyptisons 17. 21 17. 15] Otober 27103 27 . —

London , 30. August ( us ) Netallmarkt . (in Lst. für 4. engl. t. v. 1018 Kg. )
29. 39. bestselodt . 65. 50 65. E0 Blel 23. 45 24. 50

Kupter Kass 62. 70 63 . — tokel 150 . — 120 . — Eink rrpt . 40. 45 . 15do. 3 Monat 62. 75 63. 25 inn Kassa 159. 30 160. 80 Aueoksſlber 12. 50 12. 50d0. Elektrol 608. 75 t9. do. 3 Monati 159 73 60 . 75 Antimon 34 . — . —

Leinölnotierungen . Preis ab Holland , garantiert reines ,
rohes Oel per 100 kg inkl . Holzfaß , Originaltara , Abgangs -
gewicht , fob oder bahnfrei prompt 44,75 ( 45, —) fl . , September
43, — ( 43, —) fl . , Oktober 42,25 ( 42,25 ) fl . , Oktober - Dezember
41,25 ( 41,25 ) fl . , Januar - April 39,25 ( 39,50 ) fl .

Weshalb keine einschneidende Einschränkung der Süßß⸗
warenindustrie ?

Die Süßwarenindustrie ist — darüber bestehen keine
Zweifel — unter den heutigen Verhältnissen eine Luxus -
Warenindustrie , die wir uns nicht leisten können . Den
deutschen Keks - und Schokoladenfabriken ist sehr berech -
tigterweise der Ankauf von deutschem Zucker gesperrt
Worden . Daß Deutschland im Monat Juni für mehr als
1 Milliarde Auslandszucker einführte , ist ein Unfug , der
mit auf das Konto der Süßwarenindustrie entfällt . Da diese
Industrie in ihrer Rohstoffeindeckung fast ausschließlich
mit Auslandsdevisen arbeiten muß , erscheint eine starke
Einschränkung durch Verfügung der Verwaltungsbehörde
hier geboten .

Preiserhöhung für feuerfeste Erzeugnisse . Die West⸗
deutsche , die Mittel - und Ostdeutsche Schamotte - Konvention ,
sowie die Westdeutsche und Ostdeutsche Silika - Konvention
haben beschlossen , den Teuerungszuschlag von 560 ½ ab

1100 % zu erhöhen .

Nachruf .

ahriger Calanderführer

.
Pet seit über

aus tätig war .
ir

Mannheim -Waldhof, den 30 , August 1922 .

Die Direktion

Istofffabrik Waldhof .

Cestern verschied nach kurzer Krankheit unser ,

18 Jahren in treuer Pflichterfüllung
826

verlieren in dem Heimgegangenen einen

zuverlässigen und gewissenhaften Arbeiter ,
ndenken wir stets in Ehren halten werden .

Unser Schiffszimmermeister , Herr

Jakob Rösch
ist heute morgen gestorben .

Wir verlieren mit demselben einen pflicht -

getreuen , arbeitsamen Mitarbeiter , welcher jahrzehnte-
lang seine Arbeitskraft unserem Werk gewidmet hat .

Wir werden dem Verstorbenen jederzeit ein
treues Gedenken bewahren .

Schiffs - und Maschinenbau -

Aktiengesellschaft .

MANNHEIM , den 30 , August 1922 .

Tabb-Versteigerun

Danksagung .
mei

ur die wohlt
8

Zeliebten
uende Teilnahme beim Hinscheiden

annes sage ich innigen Dank .

Frau Friedel Lehmann .
Mannhe ;unheim ( F 7, 2 , den 30 . August 1922

9 Uhr beginnend zu Neuſtadt an der Haardt ,
ihrem Anweſen Maximilianſtr. 39, läßt die Firma

17
7 & Rudolt Mayer gegen bare Zahlung ver⸗

teigern :

83 runde Weinlageriässer .
Wweingrun und so gut wie neu .
von 2200 bis 10000 Liter Inhalt , ferner

40 . I10 prima eichene funt
iertige Ralbstucit ba

Ca . I10 desgleich . aus NMasta -

werden und am

Croße prismen -

Feldstecher
zu kauf. geſ . Angeb . unter
D. K. 31 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Blattes . B6598

Roparaturwerkstätte
von Polſtermöbel u. Ma⸗
tratzen ſowie Neuarbeiten
u. tapezieren . Schnellſte
und billigſte Bedienung .
S. Zahn , Tapeziermeiſter
Dalbergſtraße 4. B6531

Dounerstag , den 7. September 1922. ae n

82⁴

Emige kleine

Perser Verbingungsstuche
evtl . auch ein 3487

Handen-Gebete -Teppich
zu kaufen geſucht . Ang.

menholz .
Die Fäſſer können am 6. September beſichtigt

Tage der Verſteigerung .
Neuſtadt a. d. Haardt , den 31. Auguſt 1922.

Jede Auskunft gern durch die beauſtragte Firma

Ernst Muüller . Rechtskonſulent . u. V. T. 168 an d. Geſch .

Preiserhöhungen des Mannheimer Holzhändlerverband .

Der Verband setzte die Richtpreise wie felgt neu kest . Es

kosten pro Kubikmeter ab Lager : Tannen - und Fichtenbloch -

Ware 30 000 —32 000 /¼; Kiefernblochware 35 000 ; Rahmen

22 000 1 ; Vorratsholz 17 500 ; Bauholz mit üblicher Wald -

kante 20 000 —24 000 , je nach Abmessungen . Die süddeut - ⸗

schen Sägewerke verlangen jetzt für 1 “ unsortierte Bretter

ab Versandplätzen von 15 000 „ an aufwärts p. Kubikmeter .

Der Margarineverband ermäfligte die Preise für die

Hauptsorte um 70 % auf 170 l .

Berliner Platin - und Goldmarkt . Für Altplatin wird ein

Preis von 40004500 und für Gold von 980 —1000 4 bezahlt .

Wachsende Einfuhr englischer Kohle . Im Hambur er
Hafen sind laut „ Industrie - Kurier “ in der Zeit vom 12. bis
25. August auf 92 Schiffen 191049 Tonnen englischer Kohle

eingetroffen .
5

Vogtländische Webstuhlfabrik , . - . , Plauen iV . Die
Generalversammlung beschloß die Erhöhung des Aktien⸗
kapitals um . 5 Millionen „ auf 8 Millionen . Die ab
1. Januar 1922 dividendenberechtigten neuen Stammaktien
werden zum Kurs von 150 % und im Verhältnis von : 1

angeboten .
BBB . . . . . . ʃ

Kursbericht über Kali - Aktien und - Kuxe
mitgeteilt vom Bandhause E. Calmann , Hannover .

Notilerungen vom 29 . August .

Nach - ⸗ An- Nach - An-Name
trage gebot

Name
frage gebot

Alexandershall „ 450 %0 % oeee NMerle — 2
Algengedn . 27000 2000 ] Marie Luisses 24000 26000
Aller Hammonis Max — 25000 27000
Asse 34 %/000 152000 Meimershausen . 19500 20500
Belenrode — Neusollsteddt . 70000 73000
Bergmannssegen 390000 410000] Neustassfurt 330000 —
Bernstorf R 350000 52000 47000 49000
Braunschweig - Lüneburg . 81000 84000 rinz Eugen 2 — —
Zurbach 5 8 87 8 618000 635000] Ransbach 61000 63000
eee 30000 52000 Reichskrone 1 5 51000 33000
Oarſsfung 155000 160000 Reinhardsbruunn 50000 58000
Oarlshall „ 31000 530 % qFichard eeee,e
Eipigkeit . 132000 135000 ] Rothenberg —
Ellers 80000 — Rothenfelds „ 76000 78000
Erlchssegen 104000 108000 ] Rössing Barntns 148000 153000
F 19100 10500 0] Sachsen Weimar — 145000
Ftiedrichrode 680000 32500 Salzmünde 125000 130000
Förstenhall 1425000 129000 Schwarzburg 3000 35000
P 124000 12600 Siegfried . 37000 91000
Glückauf b. Sondershaus . 615000 135000 Siegtriedl Slessen 223000 227000
Stossherz . Wihelm Ernst 91000 95000] Fhüringen 67000 69000
Günthershal 90000 93000 Volkenroda . 141000 145000
Habigshorst 48500 50000] Walbeck 119000 124000
Hanss Siſberberg . 105000 1690 % %Walten 400 % 46000
Hedwigsburg — 23500 Wihelmshalll . . 224000 228000
Helllgenmühle . 12000 12500 Wilhelmshall - Oelsburg 40600 41500
Helllgenrode 400000 410000 Wintershall 1775900 1625000
Heimboldshausen 42000 44009
Heidrungen 23090 23500 2 5 2

4
— 2 7 80 ee 1 75 Sachsen 5 7Hlormann ! ! 238000 253000 Hallesche Kall
310000 320000 Kall St .

—. 1872Hohenfes 90090 102900 3üäpstedt 41333 5000 325000 8 87
7 75 890 GFF 1250 —

bamentede 3000 45000 Seſrneenbß3200 2998
Jottsnnsshal . 700000 720000 N
Feitetelz : . . 258000 288000 feutons f122 1273Königshefl FEFFEEFFVTEV 5
Feree 1 Wittese 800 835e Mansfelder 7⁰⁰ 7⁴⁰

Tendenz : Leicht nachgebend mit festem Grundton .

Wasserstandsbeobachtungen im Monat August
Pegelstation vom Vatumde

ftbela 90 27 28 29 . 30 , 3ʃ gemerküngen

Sohusterinsei 423½ . 22 27 273/795 . 90 Abends g Uur
Kenl . . . 4 . 23 . 1 . 1030f 00 Nachm. 2 Ubr
Maxan 503 . 05 497 . 09 . 79 47 Vaohm. 2 Uhr
Relnen e e ecde ue
HHCCCCCCC . - B .12 Uhr
Kaub 95959＋ * . 20 3277 20 282 Vorm. 2 Uhr

ee 2˙6 . 65 . 38 . 55 Nachm. 2 Uhr
vom Neckar : ö

Mannbeim 441 418 . 00 . 86 . 76 . 66 Vorm J Uhr
Hellbronnn 14 . 520 . 50 . 25 . 420 . 42 Vorm 7 Uhr

Ost, heiter ＋. 10 .

Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckerei Dr . Haas , Mannheimer
General⸗ - Anzeiger , G. m, b. . , Mannheim , E 6, 2.

Direktion . Ferdinand Heyme . — Verantwortlich für Politik : Dr . Fritz
Hammes ; für Handel : Nis Peterſen ; für Alfred Maderno :
für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard Schönfelder ;

für Anzeigen : Karl Hügel .—85 GeeN

Kaufgesüche .
Zu kaufen gesucht

Nicht beziehbare
Wohn - und Ge -
Schäftshäuser

in allen Preislagen bis
2Millionen Mark . El86

Wolff , Moos & Co.
G. m. b. H. in Bensheim .

Gesucht wird
eine gutgehende

Tonditorei u. Late
mit oder ohne Haus in
Mannheim oder Heidel⸗
berg . Preis für Geſchäft
nicht über 250000 Mk.

Angeb . u. D. V. 45 an die
Geſchäftsſt . ds. Bl. B5606

Raufe
fortwährend
alte Oefen u. Herde , Bade⸗
wannen , Badeöfen , Lüſter
und Lampen aller Art ,
ferner Gegenſtände aus

Metall u. Eiſen , Meſſiag⸗
u. Kupfergeſchirr . B6582

K. Seitz , U 3 , 3 .
Teleph . 2743 ( Ackermann

Iel . 4388 .
Kaufe S67

Kleider , Schuhe , Möbel ꝛc.
J. Scheps, T 1, 10 : laten .

Brillanten
Altgold - u. Silber·

gegenstände , Zahu -
gebisse und Brenn -
stikte werden zu den
höchſten Tagespreiſen
angekauft . E314

Wertheim, T3,3
Telephon 8492.

Telephon 8624 .
Kaufe genagene Schuhe ,
Kleider , Uniformen aller
Art , ſow . Bettfedern , E318

Leſtleld Lindenbelſe

D

Am 4. September 1922
vormittags 10 Uhr

gelangt die geſamte bewegliche
Einrichtung des Residenz -

Theaters in Haunover , wegen Auflöſung
zur Verſteigerung .

Geſamtes Geſtühl
2. Bühnendekoralonen und

Hutergründe
a. Sümtliche Bühnenmöbel
4 Schenkbetrieb
5. Kleiderablage
. Thefterbibliothen

Lichtherſtellungsanlage
2 Gas⸗ und 2 Elektromotore .

s . l. Porten à u
Verſteigerer und beeid . Schätzer
Hannover , Herſchelſtr . 31. 22

eeeeeeee
rd 8414

acſlaß-Versteigeiung
Am Freitag , den 1. Septem -

ber 1922 , nachmittags 2 Uhr
im grünen Haus , U 1, 1

verſteigere ich öffentlich gegen bar an den
Meiſtbietenden : 82³4
1Schreibtiſch , 1 Kleiderſchrank , 1 Verti⸗

ko, 2 große Spiegel , 1 Ausziehtiſch ,
1 Sofa , ſehr ſchöne große Bilder , Oel⸗
bilder, 1 großer älterer Bücher⸗
ſchrank , 1 Warenſchrank mit Schubladen
u. Glastüren , Rohrſeſſel , Stühle , Etagere ,
Fenſtertritte , Tiſche , ! Badewanne, Opern⸗
gläſer , eine große Partie Herrenkleider ,

Wäſche , Hüte , Stiefel , Gehrock⸗

anzüge
und verſchied . Nippgegenſtände

und kleiner Hausrat
Ortsrichter Julius Knapp

ferner : 1 prachtvolles Eßſervice , reich ber⸗
goldet ca. 124 Teile , 1 eleganter Schau⸗
kelſtuhl mit Lederbezug .

—

—

—

—

FFFPFF
—

——ͤ—



6. Seike . Nr . 398 . Aagul .Donnerskag , den 31 .

der europäische

Bimum Bag
Cirous Henny

Vorverkauf :

Zigarren - Geschält
Hoffmann .

Nessplatz Mannheim

Rünstfertheater,Apollo “
Heute abend 7½ Unt : 8258

Abschiedsvorstellung des Bauerntheaters
„ Im Pfarrhaus “ .

Meer Oppefkeagnede Hospagaften
Donnerst. 31. Aug. Abschiedsvorstellung Ende zirks

7½ Uhr : Die Bajadere . 10½ Unr .

cche2 ! , Jündehpen
Reſt . Nheinpark , Rheinparkſtr . 1, Tel . 1463

Meine 8206

Herbst - Ianzkurse
beginnen am Freitag , den 1. Sepiember , abends
8 Uhr . Gefl . perſönl . Anmeldungen täglich von
4 bis 8 Uhr und am Eröffnungsabend im Unter⸗
richtsſaale Rheinpark .

Ausführliche Proſpekte koſtenlos .
Vornehmen Einzelunterricht zu jeder Tageszeit .

Shnnltultunmnnull eeennmmnm

Mein

J . Tanzkurs
verbunden mit allen

Mode - Tänzen der Saison
beginnt Donnerstag . 7. September ,

abends 8 Uhr im Saale des
Hötei Odenheimer . D 5 , 2 .

ſall

Schriſtliche Anmeldungennoch einiger
Damen u. Herren nur guter Gesoll -

schaftskreise erwünscht !
Iadividuelle Ausbil ung in der neuen, zinfachenTanziorm!

Privatstunden auch außer dem Hause .

HANS GUTH d. Lansporlebte:
Hotel Odenheimer , D 3, 2

Mannheim , Tel. 6705 . 9075

Snnemumenehmnmnnmnee⸗

ee eee
Puiz - Lehrkurse .

nachm . u. abends . Wiederbeginn 11. Sept .
Selbstantertigung fi. Damenhüte unter erst -
klassiget Anleitung in kleinen Gruppen .

Monats - u Hafbmonatskutse . Anmeld .
täglich —4 Uhr . außer Samstag . 8912

Marta Adam , Beethavenstr . 12, J.

Priyaf - Janz - Sdwmle
A . Ritscher . 9040

In dem gr. Parketisaale der Loge ar !zur Eintracht . L 8, 9, beginnen - Mitte gep -
tember meine qiesfährigen nterriehtskurse
in ortsüblichen , souie modernen fänze , wozu An-
meidungeen daselbst entgegen genommen werden .

Nur gute Sesellschaſtskreise.
Privat - Wohnung Käfertalerstrusse 75 .

Schange Vorrat ! l

—

—

— — —

Feinſtes Tafelsl . 290 .—
Schweineſchmaz 240 .
Schmelz “ MRargarine 210 .
Taſelmargarine 150 .
Kernſeiſe ( Doppel⸗Stückk ) 35 . —
„ ͤ eeerrr 4 . 50

feiſfe 22
Judgelzernr 13 .
eiet 25 . —

5463 VVVVVCC . 50
Juck er , Mehl , Gemüſenndeln . Ciernudeln
Mare „voni, Welzen⸗zrieß . Bollreis , Tee

. aſfee, Ratao , kond . Milch . 9159

8 1775grundstraße 37 u. Eichelsheimerstrabe 38
Telephon 9136.

Das große Kammerspiel
Derhrennendecker

Ab Freitag 8277 od. öſtlich . Vorort, ſofor :
zu mieten geſucht . E7s

DETneae

8258

Für Oberingenieur
2 —3 möbliert . od.

Iat Aamet
mit Küchenbenutzung ,f.
dauernd in Mannheim

— — — a . M .

1 —
Hon heute ab beträgt bei der Reichsbankder Disktont 7 Prozent , der Lombard⸗

Fickten für Darlehen gegen Verpfändung von
ffekten und Waren 8 Progenk . 82²⁰

Berlin , den 28. Kuguſt 1922 .

Reichs bant⸗DOirettorium .

Wir haben geſtern freudig be⸗N
grüßten Zuwachs in Geſtalt eines

kräftigen Buben
erhaſten. 158

Familie Oto Thiry .

Vvon der Reise zurück
Dr . Artur Koblenzer

Facharzt für Haut - , Hatrn - E315
und Qeschlechtsleiden

18, 14 ( am Bahnho )alephen 202

brunl HausbesftzefMran
Mlanpheim . ] .

Montag , 4. Septemb, , abends 8 uht im Saale des

Triedrichspark . A 5

Vatensväisammlung
Tagesordnung :

Die geſetzliche Miete und ihre Berechnung.
Quittungskarte tür 1922 iſt am Soal⸗
eingang vorzuzeigen . Wit erſuchen um umgehende

Geſchäftsſtelle oder auf Poſtſchecktonto 21100 Karls⸗
ruhe . Beiträge , die nicht ſofort bezahlt werden
werden auf Koſten des betr . Mitgliedes eingezogen

Der Vorstand .

Jöf Efatügefmfehpreis
erhänt sich ab l. September 1922 wWesenflieh.

Verhandlungen mit der Landwirtſchaft ſind
zum Teil noch nicht abgeſchkoſſen .

Wee erhöht ſich um 50 %0.
Milchaufbringung , Vehandlung u. ſ . w. ſind ent⸗
ſprechend der geſggendeſſen iſt es notwendig .

höhen . 8264
Weil . die Vethandlungen noch⸗ micht, alle ahge⸗ 5

ſchloſſen ſind , wird ab 1. September 1922 ein vor⸗
läufiger Verbrauchermilchpreis keſtgeſebtbetelgt ab 1. September 1922

20 NMark
für den Liter Voll- und aelen

e

Die Vorzugsmilch . bie am 31. Auguſt 1922 8
zum Verbrauch am 1. September 1922 an den
Verbraucher abgegeben wird , koſtet bereits am
Tage der Ausgabe , alfo am A, ee 1922,
20 Mark .

Mannheimer Mliehzentrale A . G.
eeeMorgen rüh . auf Freibaute a 651 . Dii

2edlch . Sohkante
4. Bellenm. Nöſte U. 2

Matr , 1 Kommode,

Wascpkommode
m. Märmor ,

1 gr. Aus zieh⸗Tiſch/
1. Kücheneinrichtung

Reute
zum letzten al
um 45 60ung 85 13 85E 1l. l .

Bade-Fintiahtung
1255Hoiz u. Kohlen zu ptf .Pfhn

ebeinad
Eine unheimlicne Ge ·

schichte in bucten

Hauptrolle :

fernandra
Ab Freitag :

. 8284

Sunden
von gestern

Hauptrollen:
Crina felly und

Erioh

Chaplin
Haat den Tegenin

Mäpderkastenwagen

Dalvergſtrahe⸗ 22 a ll .

Herren-Fahrrad
preiswert abzugeb. »9057
Zuſchriften an Ludwig
Lion , Mollſtr . 13 pat .

Wonn- , Geschätts -
u . Privathäuser
jeder Artſſtets für kapital⸗
kräftige Käufer geſucht .
Angebote an das Immo⸗
bilien⸗Büro Weber .
0 6 , . , Teleph . 9029

B6817

bei der Turnhalle ein

drieh Schrerkenberger

goldener
Wer 5 110 an Sgelring

Tch . Faallbesq e . S . Der 95
J. Aafang . u. Nan Jinder erhält 1000 Aft .
8Mk . pr. St . Ang . Belohnung . Vor Weiter⸗

verkauf wird gewarnt .55
Nähſetes 99 die Ge .

558 „ Bl . 9127chäftsſtelle d

ae der noch rückſtändigen Beiträge auf der

Der Milch .
Die Speſen für

Infolge⸗
Verbraucher -

millehpreis ab 1. september 1922 zu er -

billig zu berkaufen. ⸗9069

N 0 55 175

Eſn großer7ß 9124

bill zu verk . Holzinger ,

Siene in K 4
8

1*

189
50
5. ram

f

gewesen ,

AMERIKA
Auf Dampfern der U. . - Regierung

eine Luxus - Ozeanfahrt .

Passagiere , welche anheimelnde Umgebung und

vorzügliche Bedienung eines erstklassigen Hotels

suchen , werden sie auf den Dampfern der United
States Lines finden .

Es ist eine besondere Aufgabe der U. 990- Regierung
durch besondere Ausstattung dieser

Schiffe die Oꝛzeanreise zu einer anziehenden zu

gestalten , und die grosse Beliebtheit der Dampfer
in erster , zweiter und dritter Kabine beweist , dass 05

die Bemühungen erfolgreich waren .

migen , reinen und gut ventilierten Zimmer , die

vorzügliche Küche und Bedienung finden bei den

Passagieren ungeteilte Bewunderung .
MASSIGE FAHRPREISE !

Bedienung durch deutschsprechendes Personal

Die geräu -

Wenden Iis sidꝭ an dis untenstefende Adresse wegen 5
Fegellisten und Schi ffanidnen .

UNITEB STATEs IINES
BERLIN WS
Unter den Linden 1 Hansa

und alle bedeutenden Reis

General - Vertreumt
610ã

Mannheimer Renntage
an in Mannheim , an der Rhein -

brücke und in werden

angenommen . — Zu melden in der

LEA ku. MalchemerbeeialI
2.

MANNHEINM

Norddeutscher Lloyd , Bremen

Haus . 01 . 7˙8
e bureaus .

fer

Aühhalenn l — IIl
zum baldigen Eintritt gesucht . 82⁴

Suche für meine Wein⸗
b. — Lelebese, Anlage lb,

geſucht .
lauf , Zeugnisabſchriſten und Vild unter
V. V. 170 an die Geſchäftsſtelle .

( nicht über 25 Jahre ) zur Verwaltung
eines großen Papier⸗ und Reklamemate⸗ 5
riallagers ſowie zur Karlothekführung per
ſofort oder ſpäter von hieſigem

großindustriellen Unternehmen

Ausführl . Angebote mit Lebens⸗

5218 f

Für eine Brikettfabrik
im Rh

ſichtigung der Reparaturärbeiten in der
Nachtſchicht ein

alteref,erfantener und zuverässiger

als Vorarbeiter für dauernde Stel⸗

lung bei guter Bezahlung ſof gesucht .
Ange5

ſeitherige Beſchäftigung und Beifügung

5 Zeugnisabſchriften zu richten Anter

einauhafengebiet wird zur Beauf⸗

8216

aluuschae
bote ſind unter Angabe über die

69 an die Geſchäftsſtelle ds. Bl.

wirtſchaft p. ſofort gedieg

merräuen e
I. Malie der Hausffa

Wilh . Koch
Weinheim a . d . B.

Anſtändiges , ehrliches

Hädchen
mit Zeugn . , zu 4 erwachſ .

— 85 per 1. Sept . geſ.
N 7 , Ila .

Ehrliches

Hausmädchen
bei hoh. Lohn geſ. B6607
Schwetzingerſtr . 60, part

Tüchtiges

Aonassmäthen
jür ganze Tage geſucht .
Eventl . für ganz . E315

Vorzuſtellen zwiſchen
—4 Uhr. Viktoria -

atraße S . part .

Tucltiges Mäachen
für kleinen Haushalt ſof.
gegen hoh. Lohn geſucht .

Ebenſo ehrliche 9066

Monatsfrau
Vorzuſtellen zwiſchen

—6 Uhr nachmittags .* * 8 „ 18 , I .

Fleißiges und ehrliches

Madchen
für Hausarbeit u. Mithilfe
im Laden auf 1. Sept .
geſucht . *9140

Frau Kinna , F I , 7a.

fflehdg Niceden Tucnt Füee

Laufmann1
zle

tüchtig und intelligent , mit dacd ſi
durchaus erfahren in engliſcher und f

15
Kotreſpondenz , zur Stügze der Direktio ſten

Ausführliche Angebote mit Seae 55 an
Lichtbild und Referenzen unter M . M.
Ala , Haaſenſtein 8 Vogler. Manngeim
ee 15GD

Wir suchen

5 ein jüngeres Fräulen
für unſer Büro , welches vor allen 95
flott Stenographieren und auf der 8

820maſchine ſchreiben kann .

Atlengesebschaff fur Betan- U.en
Mannheim , Hansahaus ,D „

3E

Versſchsrüngsbsamfef,,
Strebſamer , fleißiger junger Mann zu 5

möglichſtem Eintritt gegen gute Bezahlung 0558tn
Hch . Lichtenberger . Genoralagen 8ʃ16

E125 eee 12.

Tontortsün-
5 perfekte Stenotypiſtin per 421

und dal

gesuchi . 25
Ausführliche Angebote mit abelen
u . Referenzen vorerſt nur ſchriftlich et

Pfälz . Lebensmittel u.

Import und Export G. m. b.

a —4
5Waeeeee Ludwigep

flohſgpSenohp
0 5Aunfängerin ausgesech

er sofort gesue

2 u. U. P. 164 15 Geſchäftsſt.

fil . fat. Fedde
mit guter Handschrift per

sof0

auf grösseres Büro gesucht .
Flottes Maschinenschreiben

Bedingung . 0Angebote unter Z. E. 179 an

Geschäftsstelle .

1

f. kl.
Har de geg . hoh. ] für das Lager ß

ſuch üpprecht .

717
4ts. 9077

sof . gegue
Landes Sbun

f11eprinef
der Zeitungsbranche , in10

sücht Stellung in ind
Ocder Ercbhanee

roßha5
Anfang 20. im Drogen⸗ u. Shemtalene
gelernt . praktiſche Kenntniſſe in allen

Moſch ne
Buchhaltungsarbeiten , Stenographie a 75 5
ſchreiben ſucht ſich zu verändern . d5e00Abrede . — Angebote unter D. Q.
ſchäftsſtelle bieſes Blattes . —
Jüng . Kaufmann 1
bewand . in allen Büro⸗
arbeiten ſowie ! nStenogr .
und Maſchinenſchr . ſucht StelleStelle . Angeb . unt . F. K. ſucht er
300 an Ala - Haaſenſtein .
& Vogler , Heidelberg .

E259

I ſrte
＋eventl . mit Anf bei
a

bei eventl . Uebernahme der Wohnungs “

pflegungskoſten von jungem 8
gesucht .

— Angebot mit leeren Räumen wird

Sekfetaraat Wolf Nei
Ludwigshafen 5

mit Nebenrangesueh
mögl . Nahe Markt . soforf5 21 5
Angebote unter W. K. 2

2
5

Geschälftsstelle edes .

mit
e

und
II in 3

Neckarau gegen gleiche 0 Nech

438 Wolnung in Mannhe“ 05

Jer Mannheim nt⸗
zu tauschen gesüen,1

2 Angebote unter X. T. 143 an die

10 stelle dieses Blattes .*

*

U
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